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Nr.

Da, „Hamburger <Vd)O" ersinnt täqüch, oiifier Montag«.
Der Abonnement^' ciö (u,N „Die Nene Welt") betrogt: durch die Post bezogen (Nr. de« Post-
atolog« 31 Ob) ahne Dringegeld vierteljährliO) A4.Ü0; durch die 5°lp°rt°re wSchentl 30 sret in'« Hau«.

Einzelne Namm« 6 4 Scuiitog«-9iummer mit illustr Sonntags-Beilage „Die Neue Welt" 10 <
Veranttvortlicher stiedaktör: Kustav WabcrSky in Hamburg.

Freitag, Sen 14 Mai 1897.

«uzet gen

iderd'n die sechSgelpaltene Petitzeile oder deren Raum mit 30 4, für den -lrbcitSmarkt, Der»
Miethlings- und Familicnanzelgen mit 20 4 berechnet.

Nnzrlgen-Annabme in der «Nteditron fbt» (» Uhr 'llbbö.), sowie in fümmtl «nnonren.Vvreaux.

Redakteon und Expedition: Mrofte rheaterstratze 44 in Hamburg.



®it scheinen jedoch eifrig dann, beschäftigt die Dörfer gelungen, noch rechtzeitig in die beiden Boote zu koiiinien Kompagnie. Der Etnbrecher Hen'y Carlsson und sei»
in der tdessalische» Ebene vor unseren Äugen ein zu-! Etwa eine Stunde fvöler sank auch die Bark, die von floinpügnoii Eniil Brinck wniden kürzlich, iure wir bc-
äschern Sobald der Friede abgeichlossen ist werde I der Mannschast sogleich nach dem Zniamnienstob verlassen richleten. verhaste», al# sic bei dem Piandleiher Braun,
ich ibnen voraussichtlich ein langes Bcrzeichniß der worden war, über Kops in die Ticfe^ Zur Zeit des Zu- Bei den Pumpen, gestohlene Sachen in «ersah geben
Grausamkeiten liefern können, welche die Türken saininenstoßes wehte starker westlicher Wind, nach Nord, wollten. In der Wohnung der Beiden in der Soininer-

huderstrahe 37 in Altona wurden bei einer Haussuchung

bei Halinyros,

Hamburger Neuigkeitem

aus einem unverschlossenen Laden in Meiickes ANee

mit

Prämie von

70187 86300

69041 83708

23242 23399

erst 144 Jahre; ihre Eltern halten die Polizei ziim Ein-

W
*

ähren in tonsiitutivncllen Ländern. Auch
chwedeii hätte die Regierung schon ost die

am
den

wurden nachsteheiide SR» liniiern gezogen:
Nr 71407 n>it Jft 3000 und der

Jlt 3(0 000.
Nr. 1754 13203 16784 49738 64678

92437 mit je M 2000.
Nr. 1638 20796 26363 32763 46816

94643 100253 mit je * 1000.
Nr 7159 7210 8214 19039 21280

westen drehend, mit Regen und Hagelschauern. In diesem
Unreeller trieben nun die Boote nicht weil von einander

ung eines Kongresses der Seeleute einver-
staiiden sind und den Kongreß beschicken werde». Die

geiide Einzelheiten genieldet: Die norwegische hölzerne
Bark „Bädvar", Kapt. Aslaksen, mit einer Ladung Eis
nach Loudon bestimmt, raunte am Sonnabend Nachmittag

24 Meter Halbleinen, 25 Meier Kleiderstoff, 16 Meter
Schürzenzeug, 6 Meter Kleideiparchend, 20 Meter Kattun
uiid an# der Ladenkasse 1,60; au# dem Bordergarlen
Siückenstraße 35 ein Garlentiich; einer Frau an einer
Starre in der Zweiten Elbstraße ein fchwarzseidener
Regenschiim, Zeugnisse auf den Namen Martha Liering
uni) ein Taschentuch, gez M L.; einer anderen Frau
ein Portemonnaie mit X 10; einem Klempner in einer
Wirthschaft in der Niedernstraße ein Portemonnaie mit
X 14; Neuer Steinweg 69 ein Winleröbeizieher und
eine Hose; an# einem Lagerkeller am Sleinbamm 27 in
St Georg eine Kiste inil Siiinstlerphotographien ; Kolben-
dauinchaussee 74 ans einer Ladenkasse X 18,65 in Zehn,
und Fünfpfennigslücken; Reeperbahn 29/30 eine silberne
Uhr und ein Paar Stiefeletten; heute Mittag einem
Zahnarzt in der Bismarckstraße 2 ein Paletot und ein
Havelock im Werthe von X. 125.

Fcuermelduttgcn. Gestern Nachmittag 4j Uhr
Bei den Hutteii 86 Schornstein, und Balkenb, and; heute
Vormittag llj Uhr Langereihe 85 in St. Pauli Lampe»,
explofioii.

AuS WandSbek.

X Die imposante SBiirgc Werf ant inlung, die
Dieuetag Abend gewissermaßen als «oKegeridn über

piügelnden Polizeiches Schöre zu Gericht saß, be>

AnS Altona.

In einer öffentlichen SeemannSvcrsaminliing,
welche gestern Abend im „Schweizeisaal" tagte, wurde be.
schlossen, an die In Deutschland bestehenden Seemann#«
vereine eine Ansrage zu richten, ob diese mit der Abhal«

Meinuiig weiter BolkSkreise über Gesrhgebiingsfragen ein-
geholt. — Eriksen bezweifelte, daß durch eine solche
Enqusle die wiikliche Äolkeni'inuiig ermittelt werden
könnte. Aiich sei die Sache Ude,flüssig. Das Volk köiuie seine
Wünsche im Reichstage durch seine Vertreter besannt geben.
Er behauptete, die Meinung aller Bewohner feine#
Wahlkreises zu repiäienuien (die Minoritäten scheinen
für diesen Herrn nicht zu existiren). — Dann ergriff
Hjalmar Bran11ng (Sozialdemokrat) das Wart.
Nur 4 Der männlichen Bevölkerung fei stimmberechtigt,
es fei also ein Nonsens, zu behaupteti, daß die Abge.
ordneten die Meinutig der Bewohner ihre# Wahlkreises
hier vertreten. Der Einwand, daß da# Volk im Parla-
ment feine Wünsche Vorbringen könnte, träfe nur in einem
Slaaie mit allgemeinem Stimmrecht zu Schweden stehe
in bei Sliiiimberechiigung am weitesten hinten von allen
europäischen Staaten. Ueberofl beginne man, so sehr die
Regier ungen auch Kautelen juchen, den demokratischen
Forderungen uochzngeben, nur in Schweden stehe Alle#
still Die Besorgiiiß, daß soviel verschiekeiie IJleinungen
zu Tage freien lönnlen, daß das Ganze keinen Zweck
habe, beruhe auf einer sehr schlechten Kenntniß der Volks-
stimmniig Zweifellos roüibe sich eine gewaltige Mehrheit
für eine Slimmrechlsreform aussprechen. Trotzdem wurde
der Antrag mit 152 Stimmen gegen 40 Stimmen ab-
gelehnt. Die sogenannte „volksgewählte" Versammlung
will nicht die Meiiiuug des Volkes hören.

Ferner stand Li » d b e r g # Antrag eine#Zosatzes
zum Strafgesetz zur Berathiiiig, iDonad) nicht nur
Diejenigen, „welche int Streitfälle gehindert
werden, zur Arbeit zu gehen", soiidern auch
diejenigen, w-lche überhaupt behindert werden, „a n -
gebotene Arbeit aiizuneh m e ii", geschützt werden
sollen, indem der Staalsanwall das Recht erhallen soll,
gegen Diejenigen eiiizuschleiten, ivelche an die Pflicht der
Solidarität erinnern. « r a n t i n g erklärte sich natürlich
gegen den Antrag, her nur gegen die Arbeiterklasse ge-
richtet fei; auch Heolin hielt ihn für eine unnöthige Be-
lästigung ; Lindhsgen meinte, daß die Absicht durch
den Antrag doch nicht erreicht werde und Staas f hob
hervor, daß das Gesetz schon bisher nur dazu gedient
habe, der Staatsanwalischaft Gelegenheit zu bieten, den
Arbeitern Ungelegensten zu bereiten. Die Herren von
der Rechten meinten aber, es müßte „Arbeitsfreiheit"
herrschen, und so wurde ein neuer Knebelung#-
Paragraph gegen b i e Arbeiter mit 154 gegen
54 Stimmen angenommen.

Der schwedische Reichstag beschäftigte sich in den
letzten Tagen mit einigen wichtigen Gesetzesvorlagen.
Da war erstell# Bergströni s Antrag, baß eine
offizielle (Enquete über bie Meinung des
Lande# in derStimmrecht#srage veröl, stallet
werden sollte. Die BerathUiig rourbe bei ber kläglichen
Zusammensetzung eine sehr kurze. Der Aiitragstellcr wies
in längerer Rede bie Behanpiuug zurück, baß eine solche
Untersuchung gegen den Geist der Berfasjuiig verstoßen
sollte. Jede große Reform im SUaUwefen geht aus
einem Wandel der allgemeinen Meinutig hervor. Die
Behauptung, daß bie allgemeine Meinung die Staats-
mächte nichts angehe, stäiide durchaus im Widerspruch

verschiedene gestohlene Sachen beschlagnahmt. Die Ber-
hafteten gaben an, da# von ihnen erbeutete Diebesgut,
soweit es nicht mehr aiisgesuiiden wurde, an einen Hehler
in Belgien geschickt zu haben. Jetzt Hot man ein dritte#
Mitglied der Cai Iflon-Kompagnie entdeckt, den Bruder
des Henry Cailssott, Tapezierer Willi Adolf Cailsson
hierselbst In dessen Wohnung in Groß.Flottbek wurde
eine große Anzahl von Einbrnchsdiebstählen herrührender
Nippsachen voigelundeii. Nachtveislich hat die Carlsson.
Kompagnie etwa 19 Einbriich-diebstähle in Harvestehude,
Eimsbüttel und auf der Uhleiihorst ausgeführt. Im
Jahre 1896 Hal das Kleeblatt beim Kaufmann Lübek
in Groß-Flottbek mittels Einbruchs X 500 gestohlen.
Willi Adolf Carlsson hat in Gemeiiischasl mit einem ge-
wissen Ludwig Lambert in Hannover von Einbruchs-
diebstähleit herrührende Silberfachen verkauft, die hier
erbeutet worden sind Die Eigenthümer dieser in Hannover
beschlagnahmten Sachen sind bisher noch nicht alle er-
mittelt worden. Einer der Verhafteten hat bei einem
Schiihmacher im Zweiten Durchschnitt Schnhwaaren gegen
Silbersachen eingetanffbt, die in diesem Jahre in bet
Hallerstraße 73 mittels Einbruch# gestohlen worden siiid
Emil Briiick scheint identisch zu fein mit dem oben er-
mähnten Ladwig Lambert In dem einen ober anberen
Falle Hal er sich einen falschen Namen beigelegt.

Einen Ring für Fräulein Körner, Convent-
straße 15, wollte ein etwa 24jähriger Mann bei einem
Juwelier an der Wandsdeker Chaussee 4 kaufen. Er
wählte einen von den Borgelegten Ringen an#, ber an
die obige Adresse gesandt werden sollte, und entfernte
sich bann. Nach seinem Fortgang würbe ein Brillantring
im Werthe von X 200 vermißt Die angegebene Adresse
war natürlich fuigiti. Die Polizei fahndet auf den
Gauner.

Wieder eingefnnden hat sich der als vermißt an-
gemeldet gewesene Ewersührertagelöhner Brandt, Poggen-
inühle 14.

Der entlarvte „General Booth". Wir be-
richteten kürzlich, daß die Kritninalpolizei ein Gaunerpaar
abgesagt habe, welches als Spezialität den besonnten
Schwindel betrieb, ein Goldstück wechseln zu lassen, um
baun mit biesem iinb dem eingewechselten Gelbe zu ver-
schwinden Der eine Verhaftete nannte sich „General
Booth" au# Brooklyn, der andere ist ein Schlachtergeselle
Goß. Beide wurden verhaftet, al# sie ihr beliebte# Ma-
non er in einer Weinhaiidlutig an der Lairgeiireihe in St.
Georg ousgeführl hatten. Bei dieser Gelegenheit erhielt
„General Booth" von dem ihm veisolzenden Schutzmann
einen Säbelhieb über den Kopf. Die Polizei hat jetzt
ermittelt, baß ber angebliche „General Booth" Richarb
Calces heißt unb aus Brooklyn gebürtig ist. Der ualer»
laiibslose Geselle Hal bereits wegen vertchiedener Schtvin-
beleien in Bremen unb Altona ein Jahr Gefängniß ver-
büßt. Obgleich man ihm seine Photographie vorlegte,
leugnet er, Richard Calce# zu sein. Zeitweilig stellt er
sich irrsinnig Er befindet sich im Kurhause zur Beob-
achlung.

In Haft kamen: ein Reisender einer Berliner
Firma, der Bestellzettel fälschte, um sich Provisionen zu
erschwindeln ; drei Schauerleiile des Stauers Leydinger,
die aus einem Dampfer am Amerikakai beschäftigt wäre»
und sich ans gefälschte Arbeitszeltei erhebliche Lohnde-
träge erschwindelt haben, die sie unter sich theilten ; ein
Schlachtergeselle Eggers, ber feinem am Eppendorfer
Baum wohnenden Meister X 450 eintaffirter Gelder
unterschlage», für X 250 Fleisch verkauft unb da# Geld
für sich verbraucht, sowie bie Bücher gefälscht hat.

Diebstähle. G. stöhlen wnrben: in letzter Nacht

Grausamkeiten liefern können, welche die Türken
trotz allen fiobgeiängen über ihre Milde unb Großiinilh
doch in Thessalien verüb! hoben. Die griechische Stellung
hier ist sehr stark und schwer zu umgehen. Man er.
wartet ein Wesechl morgen. Oberst ©moleniti steht noch

Hamburg, 13. Mai.

Die AttSweisungS - Praktiken ber Polizei er-
Hallen eine hübsche Beleuchtung buidt einen in einer
Gerichl#verhanblung zu Tage getretenen Fall Bekanntlich
bat bie Polizei währenb be« Hasenarbeiterstreiks eine
Anzahl streikender Ausländer an# nichtigen Gründen
ausgewiesen. Auch Tom Mann wurde bekaiintlich aus-
gewiesen und zwangsiveise nach England geschafft, ob-
gleich gegen ihn nicht da# Geringste vorlag, was eine
Ausweisung gereAtfeitigt hätte. Mil diesem Verfahren
der Polizei vergleiche man nun die folgende Thatsache.
In einer Gerichtsverhandlung am Mittwoch stellte sich
heran#, daß ein gewisser Stein, ein Handelsmann, der
Polizei „Bigilantendienste", b. h. Spitzelbien st e
geleistet Hal. Der Polizeibeamte Rösler befunbete
barüber, baß Stein wegen verschiedener Straftdaten mit
etwa brei Jahren Zuchthaus vorbestraft worben
sei unb bann als Oesterreicher aus Grund dieser Be-
strafungeii aus Hamburg ausgewiesen wurde
Er habe sich nun wahrscheinlich durch feine Run b«
schafterdienste baSWohlwollen ber Polizei
erwerben wollen. — Das scheint ihm denn and)

gelungen zu fein, denn e# wurde kotistatirt, daß Stein
trotz der Art «Weisung ganz unbehelligt
inHamburg wohnt, weil feine Ausweisung
von der Polizeibehörde vorläufig für
3 Monate zurückgenommen ist.

Danach scheint e« fast, als ob ein Wu#fänber. der
das Asylrecht in Hambiirg genießen will, erst einige
Jahre int Znchlhaiise gesessen haben ober sich zu Spitzel-
diensten für bie Polizei bergeben muß

I» der gestrigen BürgerfchaftSsitznng ging
es zur Abwechslung wieder einmal recht lebhaft zu. Die
gefüllten Logen und Tribünen beuleten auf einen „großen
Tag" hin. Bei ben Leichenhäufern und den Zuchtstieien
hielt man sich nicht lange auf. Schleunigst wurde wieder
das Fahrrad bestiegen und lustig im Kreise herninge-
radelt. Es wurde Einem angst unb bange bei biesem
Komps um te» Numni rnzwang. Nach langer Rede-
schlacht entschied man sich im Piiuzip für ben Nummern-
zwang unb überwies bie ganze Fahrraborb n ung
auf’« Neue einem Ausschuß, ber dieselbe auf ben Leisten
des NummernzwaligeS schlagen soll. — Nun folgte die
Haupt- und Staatsaktion, welche die Logen- und Tribünen,
bejudjer angelodt hatte, bet Siurmlauj ber Linken gegen
den Schuliyraiinen Hoche. In einer gut vorbereiteten
wirksamen Rede entwarf Herr Seit ein anschauliches
Bild des Selbstherrschers im Reiche des höheren Schul-
wesens. Syinpaihifch war dieses Bild keineswegs Herr
Dr. Wolffivii übeinahm deshalb eine sehr undankbare
Aufgabe, al# er sich herbeiließ, ben armen Sünder zu
schütze». Der Au#fchnß, dem die Angelegenheit Hoche zur
Prüfung überwiesen wurde, wird Arbeit in Hülle unb Fülle
finden, denn mit ©ieiienemfigfeit und Ameisenfleiß werden
die Gegner des schulräthlicheil Diktators Scheil um
Scheit zu dem Scheiterhaufen herbeifchleppen, auf dem
der Allgewaltige verbrannt werden soll, der sich erfrechte,
von dem „Quatsch in der Bürget schäft" zu reden, in
der Bürgerschaft, deren hohes Maß von Jiitelligenz
noch kürzlich Dr. Semler nicht hoch genug z» rühme»
wußte. — Wie mag e« dem „Pionier der preußischen
Schiieidigkeit" noch in Hammonias Mauern ergeben,
wenn erst bie heilige Vehme ihr Urtheil gesprochen hat?l

Das Kotiknrsversabren über das Vermögen de«
früheren Fabrikaiiteii (Emil Carl Wilhelm Obei di k, in
Finna Emil Obeidiek und Cberbief u Ko ist aufgehoben.

Berkaus von eich cur» Fäfferu. Ein Quantum
von 47 Siück eichenen Wassersässern , davon 42 Slüd
ä 1 cbm Inhalt und 5 Stück ä 2 cbm Inhalt, soll im
Submifsionswege vergeben werden. Die Fäffcr lagern
auf dem Lagerplätze ber Stadtreafferkunst an ber Silber-
straße unb können baselbst täglich in Augenschein ge-
nommen werden.

Submission# - AuSschrriben. Die Ansfühning
der Erd-, Maui er-, Steinmetz-, Zimmer- und Eiseiiarbeiten
zum Neubau der Feuerwache an der Ouickbornstraße in
Eimsbüttel; die Erneuerung der Malerarbeiten in den
Vorbauten der Schuppen 8 bis 21 an ben alten Kais;
ber Sielbau in ber Aiidreasslraße sollen im Submission#
wege vergeben werden. Die Bebinguiigen sind im Vor.
zimmer ber Finanz-Deputation werktäglich von 10 bi«
4 Uhr zur Einsicht aufgelegt

Unterstützung von Familien der zu FriedenS-
übungcu dubctufeitcu Mannschaften. In Anlaß
ber begonnenen Einziehungen von Reservisten unb Sanb-
wehrleulen machen wir unsere Leser auf ben Inhalt des
Gesetze#, betreffend bie Unterstützung von Familien ber
zu Friedensübungen eiiiberufeiirn Mannschaften, welches
in den betheiligten Kreisen anscheinend immer noch nicht
genügend bekannt ist, aufmeikfam unb bringen bie
wichtigsten Bestimmungen dieses Gesetze# zur allgemeinen
Kenniiiiß. Danach erhallen bie Familien der aus ber
Reserve, Lanbwehr oder Seewehr zu Fliedensübunge»
einberufenen Mannschaften auf Verlange» öffent-
liche Unterstützung. Hierbei sei besonders hervoi-
gehoben, daß die Frage der Bedütsugkeit nicht in
Betracht kommt Das Gleiche gilt bezüglich ber
Familien ber aus ber Erfatzreserve für bie zweite ober
brüte Uebung einberufeiien Mannschaften Die Höhe der
Uiiterstiitzung richtet sich nach bem für ben Aufenthaltsort
ber (Einberufenen festgesetzten ortsüblichen Tagelvhn für
erwachsene männliche Arbeiter, und zwar beträgt die
Unterstützung für bie Frau 30 pZl unb für jebe« Kind
10 pZt. jedoch dis höchstens 60 pZt. Anträge auf
Unterstützung sind von den Einberufenen selbst ober von
deren Ehefrauen u. s w. in den Stäbten bei den
Magistraten K., auf dem Platten Laube bei ben Gut#-
ober ©emeinbeoorftänben des Aufenthaltsorte# atizu-
melde». Kinder über 16 Jahre, sowie Verwandle in
auffteigenber Linie und Geschwister des Einberufenen siiid
nur baun berechtigt, Anspruch ans Unterstützung zu er-
heben, wenn sie von bem Einberusenen schon vor deffen
tieiifteintritt unterhalten wurden ober wenn ein Unter-
slütziiiigsbedürfniß nach erfolgtem $ieufteintrilt entsteht.
Entferntere Verwandte, geschiedene Ehefrauen und unehe-
liche Kinder haben keinen Anspruch aus Unterstütziing.

Am heutigen >8. und letzten Ziehungstage
der 7. Klasse »11. Hamburger Stadt - Lotterie

_ greifen veranlaßt. Auf Helgoland war die Trauung Tagesordnung dieses Kongresses soll sein: 1) „Gründen — -
4t Uhr etwa 100 englische Meilen westlich von Helgoland 1 wegen nicht genügenden «Hers der Brant unb wegen ■ wir einen benlfchen Seemann-verein ?“ 2) „Berathung offene» Messers mißhandelt worben sein, so daß er

bahiii. Die Leute von ber „Firdeiie" waren zum Theil
nur nolhdürftig bekleidet und ohne Lebeiisinittcl. Nach
kurzer Zeit brachte bie See da# eine Boot mit 11 In-
sassen zum Kentern, wobei 7 Mann sofort erkaufen,
während 4 sich auf den Kiel de# gekenterten Boote«
retteten. Auch von diesen wurden iwch 2, trotz oer-
zweifeltet Anstrengungen, von der See verschlungen,
nachdem e« ihnen vorher niedrere Male gelungen war,
da# gekenterte Boot wieder zu erreichen. Die 2 Ueber»
lebenden bc# Boote# wurden Morgen« 3 Uhr von dem
Boot der gesunkenen Bark beinahe erstairt nach über
lOftünbigem Silagen ausgenommen Die# Boot mit der
vollen 11 Mann starken Baikbefatzuiig und den 2 Ge-
retteten wurde am Sonntag Vormittag 9 Uhr von dem
englischen Marinekiitler „Rose", stapf. H. « Smith,
gesehen unb nach einer Stunde schwerer Arbeit auch
glücklich gerettet, was bei der bewegte» See große Um.
sicht erforderte. An Bord wurde den Geretteten die
liebevollste Pflege zu Theil; Kapitän und Mannschaft
boten Alle« auf, sie zu verpflegen. Obgleich noch einige
Stunde» »ach dem zweiten Boote de« Dampfer# gekieuzt
wurde, gelang e« nicht, es anizufiiiden. Hoffentlich ist
da# Boot mit feinen 8 Mann anderweitig geborgen
worben. (Nach hier einqetroffener telegraphischer Mel-
bung sinb bie 8 Leute durch den Dampfer „Mimi" ge.
rettet unb in Blyth gelandet worden ) Die 13 Ge-
retteten wurden in Helgoland abgefetzl unb verlassen
heute mit dem Postdampfer wieder unsere Insel, nach-
dem sie über ben Unfall vor bei» hiesigen Stranbamt
vernommen worden sind.

Unfall an ü8orb eineS Kriegsschiffes. Au«
Cuxhaven wird dein „H C." belichtet: Am Diensiag
Abend zog sich ein Mafiose an Bord de# „Pelikan"
durch Quetschung schwere innere Verletzungen zu Der
Bedaneruswerlhe wurde nach dem Krankenhause trän#-
portirt. Der „Pelikan" steuerte feewärt« >

Gerettete SchiffSmanuschast. Die Rheder des
bei Helgoland gefniifeiieii holländischen Dampfers „Firdeiie"
haben ans Blyth (England) bie Nach, ichs erhalten, daß
acht Mann des „Firdene" von bem Dampier „Mimi" in
Blyth gelandet worden sind.

Der Hamburger Filnsmastcr „Potosi", Kapt.
Hilgendorf, traf heilte Nachinittag um 2 Uhr wohlbehalten
von Jqniqiie im hiesigen Hafen ein.

w Die SenatSkommiffion für die Prüfung
der ArbritSverhältiiiffc im Hafen hat gestern bem
Seemannshaufe, einigen Schlasbaaseii unb mehre,en Hener-
baaien einen Besuch obgeflaiiet, um sich von den seitens
her Seeleute in der Kommission angeführten Mißstänben
zu überzeugen. Selbstveisländlich war, wie immer, der
Besuch augimeldel worden unb werden bie Herren be«.
halb wohl keine Mißstände gesunden haben.

w Pom Hafen und von bet Schifffahrt.
Ein Berdeckkahn der $ereiiugten Schiffer (oüiOnte beim
Durchstich mit einem Schleppkahn, wobei beide Fahrzeuge
am Vorderschiff bedeutende Beschädigungen erlitten. Der
Verdedkahli wurde leck und ntußte auf Straub gesetzt
werden Er ist voll Wasier gelaufen, so daß bie ans
Stückgut besteheiibe Ladung zum Theil beschädigt wurde.
Ein hiesiger Taucher ist nach der UufaDflefie abgegangen.
— Der Dampfer „Mercnr" brachte 121 Rinder von
Esbjerg nach hier — Die Maklerfirma Kiitzing u
Schlichting hat einen Schleppdampfer ungetanst. Welcher
bei der Weserkorrektioii thätig war. Der Dampfer kommt
»och hier, wirb aus einer hiesigen Werft unigebaul unb
soll im Hosen beim Schleppdienste Verivenbuiig finden.
— Im Segelfchiffhasen ist eine mit Stückgut beladene
Schute gefniifen. Der Taucher Voigt hebt da# Fahrzeitg

w StaprUauf. Ein für die Hamburg - Süd-
amerikanische Dampffchifffabrtsgesellfchaft auf der Werft
von Blohm u Boß erbauter Fracht- und Passagierdaiiipfer
wurde heute Morgen vom Stapel gelassen und erhielt in
der Taufe ben Namen .Pernambuco" Der Dampfer
hat einen Raumgehalt von 6150 Tons Brutto unb
3*200 Tons Ladefähigkeit Die Länge des Schiffes betrögt
375 Fuß, bie Breite 46 F»ß und die Tiefe etwa 30 Fuß
Die Maschine hat eine Stärke von 1500 indizirteii Pferde,
frästen, welche dem Schiffe eine Geschwindigkeit von 10
bis 11 Knoten in der Sliinbe verleihen. Der aus Stohl
erbaute Dampfer Hot Einrichtung für 25 Kojüts- unb
etwa 200 Zwischendeckspassagiere. Der „Pernambuco" ist
ein Schwesterfchiff de# auf ber Reiherifieg-Schiffswelst
und Maschinenfabrik im Bou begriffenen Dampfers
„Belgrano". Nach Fertigstellung unb Ablieferung dieser
beiden Dampfer besitzt die H -S D -G 32 Dampfer mit
einem Ton»engeholi von 103 750 Registerton«.

w Unglücksfälle. Der bei bem Stoner Chr
Blohm angefteüte Vize Anton Pierson hotte gestern bas
Malhör, auf einem im Hafen liegenden Dampfer in den
Raum zu stürzen. Der Monn Hot derartig schwere Ber-
letzungeii erlitten, daß er von Kollegen noch dem Kranke».
Hause gebracht werden mußte — Aus einem am Straub,
fai liegenben Grimsbydompser gerieth der arbeitswillige
Srhauermonn Bronifelb mit dem Körper zwischen zwei
Kisten mit Koldleisten. Er hat bedeutende Quetschungen
am Kopf und Gesicht erlitten unb ist von einem Arzt
verbunden und nach feiner Wohnung gebracht worden.
— Der Schouermanu C Hermann glitt aus dem Dampfer
„Amazonas" ab, stürzte in ben Raum unb auf unten
liegende Kaffeefäcke Er hat bedenteude Nüdenverletziinge»
erlitten unb ist nach dem Kronkenhanse gebracht worden
— Auf dem im Hafen liegenden Dampfer „Hermaiin
Wedel JarlSderg" fiel der Schauertnaiiii Marten« in den
Raum und schlug auf unten liegende Jntedallen auf. Der
Mann hat am Kopf und am rechten Arm schwere Ver-
letzungen erlitten, ist von einem Arzt verbunden und
dann nach feiner Behausung gebracht worben.

UnglütkSsälle. In ber Zweite» Brandstwiete
wurde ein ISjäpiiger Knabe von einem Hausknecht mit
einer schottischen Karre übeisahren, wobei der Knabe eine
Quetschung des rechten Fußes erlitt. Man brodjte ihn
in bie Wohnung der Eltern in ber Loreiizstraße 6. —
Auf ber „Normannia" zog sich eine Frau, die als
Zwifchenbeckspaffagier hierherkarn, einen Unterschenkel-
briid) zu Sie wurde am 8. d M in'# Eppendorfer
Kiankenhau« gebracht. — Ecke Marienstraße und Kohl-
höfen kam gestern Abend ein Gelegenheitsarbeiter zu Fall
und zog sich dabei eine Kopfverletzung zu. Ma» brachte
ihn in'« ßurbaii« — Der 21|ährige Kellner Schnitz,
«Itstädter Fuhleiitwiete 40, erste Etage, wohnhaft, stüizte
daselbst bie Treppe hinab unb erlitt dabei einen Schädel-
bruch oir bem er heute Morgen verstarb.

Beim Radfahrer - Reuneu aus ber Rennbahn
Ecke Eilbekerweg und Friedrichsbergei straße am 9 b M
finb zwei Radfahrer übereinander gestürzt. Dabei erhielt
ein Zuschauer, ein Gravör, tzder sich zu weit über die
Barriere gebeugt hatte, um besser sehen zu sönnen, von
einem der Gestürzten einen Schlag mit dem Absatz in’«
Gesicht Ein Arzt nahm sich der Berunglückten, bie nur
unerheblich verletzt worben finb, an.

= Unfall. Do# bei einem in der Inngmonn-
stroße wohnenden Beamten bedienstete Mädchen S fiel

gestern Abend so unglücklich eine Kellertreppe hinab, daß
e# eine schwere innere Verletzung erlitt. Die Verunglückte
wurde dem Krankenhonfe jugefübrt.

Eine KindeSleiche, anscheinend eine Frühgeburt,
wurde au# ber Elbe gezogen unb bem Kurhause über-
geben.

Kein Krenzotterbitz. Die Miithellung, daß beim
Lokstedter Lager ein Soldat be# 76 Infanterieregiments
während einer Feldbieustubung von einer Kreuzotter ge-
bissen unb nach einer halben Stunde gestorben sei, scheint
sich glücklicherweise nicht zu bestätigen, beim ein solcher
Fall ist, wie bie „Itzehoer Rachr." schreiben, bei bem
zuständigen Standesamt nicht angemeldet

Selbstmord unb Selbstmords ersuch. Gothen-
straße 44 hat sich die 27jährige Ehefrau eine# Heizer#
wegen Familienzwistigkeiten erhängt. — Ein wegen
Bettelns iiihasiirter Mann verschluckte heute Mittag in
der Hopsenmarkt wache eine Nadel, um sich zu töbten.
Man brachte ihn in’« Kurhoii«.

Verhinderter Eintritt in'8 EhestandS-
ParadieS. Eine Verhaftung nahm bie Polizei in
Cuxhaven am Mittwoch Nachmittag an Borb be#
Helgoländer Postdantpfei# vor, al# derselbe an der
„Neuen Liebe", dem EinfahrtSkopf am neuen Hafen,
festgemacht hatte. Es handelte sich um ein Liebespaar
aus Osnabrück, bas heimlich nach Helgolanb gefahren
war, um sich dort trauen zu lasten. Die „Braut* war

! in Hamburg al# Arbeitswilliger thätig war, die Lange-
I reihe posfirte. will er von bem Arbeiter B. mittels eines
I „K.,..,. «I .. .

45711 75489 106373 107347 mit je X 400.
AuS der TheaterwcU. Im Thalia-Theater

wird „Gebrüder Bock", bie früher ost unb mit Erfolg
gegebene Gesaiigsposse von Ad L'Arronge am Sonntag
Abend in neuer Einstudirung und mit musikalischen @ui-
lagen und aktuellen Kauplet# ausgesiottet, zum ersten
Male wieder in Szene gehen. Die Damen Schäffer,
Hücker, Gröger, Hay und bie Herren Bozenhard, Max,
Homann. FlaSbar, Hollenstein, Hosmaiin, Ziinmermaun.
Witt, Huth, Gartner, Babeivitz u. s. w. finb in „Gebrüder
Bock" beschäftigt Am Freitag gelangt Moser# „Ultimo*
zu ermäßigten Preisen zur Daistellung und am Sonn-
abend tritt Herr Franz Tewele zuiti dritten Male in
„Frouenenianzipation", „Taub muß er sein" unb in
„Ein Engel" von I Rosen auf.

Extrasahrteii nach Cuxhaven und Helgoland.
Die erste Fahrt geht in diesem Jahre am Sonnabend,
22 Mai, nach Helgoland über Brunsbüttel und Cuxhaven
mit dem Salondampfer „Brunsbüttel", Kapt. Schlüter.
Die Abfahrt erfolgt Adeubs an ben St. Pauli Landung«,
brücken, bie Ankunft in Helgoland am Sonntag-Morgen.
Die Ankunft in Hamburg ist aus Abend# 11 Uhr vor-
gesehen.

Zn der Kollision zwischen „Bädvar" und
„Firdene" bei Helgoland werben bem „H. C." fol-

Die Berichterstattung vom griechisch-türkischen
Kriegsschauplatz hat last vollständig ausgesetzt, was
baiaui schließen läßt, baß man sich aus beiden Seiten
auf einen Waffenstillstand als Vorläufer ber Friedeu#.
Verhaiibluiigen vorbereitet. Es liegen nur folgende
Depesche» vor:

Athen, den 12. Mai, 9 Uhr Abend# Die
Mächte haben bie griechische Regierung benachrichtigt,
daß der Abzug ber griechischen Truppen
von Kreta frei steht Die fremden Admirale
werdeu die Dampfer, die gekapert worden waren, weil
sie bie Blockade zu brechen versucht hatten, wieder frei
geben.

Saloniki, den 12 Mai. Meldung der „fflgence
Hovas" : Tas griechische Geschwader hat in der
Höhe von Polo und Platamoua staffelsörmig Auistellung
genommen, um bie Blockade be« Golfes von Saloniki
durchzuführeii. Einem eiiglischeii mit Cel befrachteten
Dampser wurde die Einfahrt verwehrt.

Der „Bost. Ztg." geht von ihrem Berichterstatter
im griechischen Hauptquartier in Domoko folgende
am DieuStag abgefaubte Schilderung der dortigen
Situation zu:

Die hier versammelte griechische Hauptarmee
zählt über 40 000 Mann. Die Truppen leiben
fürchterlich bei bem schlechten Wetter, da
e# feit brei Tagen regnet unb wenigsten« 30 000 Mann
im Freien lagern, ohne Zelte und t h e i 1 w e i s e
auch ohne genüge nbe®efleibung. Die letzten
Refervebataillone, die au# Athen angerürft sind, habe»
keine Mäntel und Diele Mannschaften hatte» ihre Jacken
bei dem Rückzug in Laiista znrücklasfen müssen Der
Gesundheitszustand de# Heeres ist begreif,
licherweise unter solchen argen Umständen nicht mehr
so b e f r i e b i g e n b und dabei finb bie Mängel in
ber militärischen Kranken pflege größer benn
je. Doch ist ber Geist der Truppen aussallend gut. Der
griechische Soldat ist unleugbar tapfer und geduldig bei

über bie verschiedenen Vorlage» ber deutsche» Seemann#«
oibiiitiig." Zunächst wurde bei ®oistaub beauftragt, eine
Verständigung mit dem am Platze bestehenden Verein
ber Heizer und Trim m e r herneizusühren.

Tcr frühere Polizciser geant (Üustav Noack in
WandSbek, der bei ber dortigen Bevölkerung wegen
seine# rigorosen und theils gewaliihätigeu Aujtreteiis eine
gefürchtete Persönlichkeit war, staub heute vor dein hiesigeil
Landgericht unb heulte lind wehklagte wie ein kleine#
Kind Ei hatte sich wegen schwerer Urkuubenfälschnttg in
idealer Konkurrenz mit Betrug zu Deiantwoileii. Der
Angeklagte, der wegen Körperverletzung im Sinne zu X 100
verurtheilt, aber vom König zu X 30 begnadigt worden
ist, beiaud sich sortwähreiid in Geldverlegenheit Er scheint
wenig Kredit gehabt zu haben. Um sich in einem Falle
X 10 zu verschaffen, »ahm er bie Hälse feine# Kollege»
Garbrecht in Anspruch. Dieser schrieb ihm einen Zettel
au«, in welchem er einen Herm Kropp bat, ihm, Gaibrecht,
X 10 zu leihen unb das Geld dem Uebrrbritiger be#
Zettel# mitjitgeben. Der Angeklagte traf K. nicht an
unb bekam somit auch kein Gelb. Jetzt nahm ber Au»
geklagte auf dem Zettel entsprechende Aeilderungen vor,
bigiib sich dann damit zu einem Herrn Eggert und bekam
auch von diesem da# angeblich Don Garbrecht gewünschte
Geld. Letzterer bekam naiüilich das Geld nicht unb
auch bie strafbare Manipulation be# Angeklagten
blieb ihm unbefaiint. AI# schließlich der Schwindel
herauSkam und Noack trotz vieler Mahnungen bas Geld
nicht wieder bezahlte, wurde Anzeige erstattet und Noack,
der bereit# seinen Dienst quittirt hatte unb in Hamburg
Privatdetektiv geworden war, wurde verhiiftet. Der An-
geklagte war geständig, eutschulbigte sich aber damit, baß
er geglaubt hätte, sein Kollege ©arbredit würde sich mit
feiner Manipulation einverstanden erklären. I» längeren
Ausführungen suchte er darzutvttn, daß er da« Opfei de#
prügelnden StadtratHS Schow geworden fei. Dieser
hätte die zur Anklage steheitde Sache nur deshalb an die
große Glocke gebracht, weil er, N, mehrfach pflichtgemäß
Dinge, deren Stadtrath Schow sich schuldig geinadit, ait-
gezeigt habe. Die Beweisaufnahme ergab eollstaubig bie
Schuld deS Angeklagten. Garbrecht erklärte, daß er
niemals die Manipulationen des Angeklagten gntgeheißen
haben würde und Eggert bekundete, er hätte Noack kein
Geld geliehen, weil er gewußt hätte, er würbe es doch
nicht wieder bekommen. Der Staatsanwalt beantragte
gegen ben Angeklagten, den er in vollem Umfange für
schuldig erachtete, 9 Monate Gefängniß Er war der
Meinung, bie That fei um so schwerer zu beurtheilen, weil
ber Angeklagte sie als Polizeibeaintec begangen habe.
Das Landgericht hielt be» Angeklagten zwar auch schuldig,
sah die That aber so milde an, daß es nur auf eine
Gefä» gnißstrase von 3 Wochen erkannte.

Gemeiner Betrug. Der Makler Isenberg
und dessen Schwager Elkan erließen zu Atisang des
Dorigeu Jahres in verschiedenen Zeitungen Annoncen,
laut welchen Geschäftsleute, welche gegen mäßige Zinsen
Darlehen wünschten, sich unter einer bestimmten Chiffre
melden könnte». Solche Leute giebt es bekanntlich sehr
viele unb so war es erklärlich, daß eine große Anzahl
Weihungen einlief. Mit diesen Leuten nun setzten sich
Isenberg und Elkan in Verbindung Letztere erklärten,
sie seien nur Vermittler und würden ben Antragstellern
gegen Bürgfchast Darlehen verschaffen Sie ließen sich
dann angeblich für einzuziehetide Erkundigungen j Prozent
ber gewünschten Summe auskehreii, sollen dann aber in
ber Sache nichts weiter gethan haben. In Wirklichkeit
soll ihnen auch feilt Gelb zutn Verleihen zur Beifügung
gestaiiben haben, und es soll ihnen nur da rum zu thun
gewesen fein, sich von den Antragstellern Geld zu verschaffen.
Isenberg, der von hier geflüchtet gewesen ist. behauptete,
er habe es ehrlich gemeint und ließ den großen Uitbekannten
als Darleheiigeber atismarschireu. Dagegen behauptete
Elkan, er wisse von ber ganzen Geschichte Nichts, da er
nur Schreiber bei dem Mitangeklagten gewesen fei. Der
Staatsanwalt war der Meinung, daß die Angeklagten,
ivelche ganz raffinirte Schwindler wären, vollständig üb er-
führt feien Er beantragte gegen Isenberg 18 und gegen
Elkan 9 Monate Gesäugniß. Der Gerichtshof erkannte
auf 6 resp. 3 Monate Ge>ätiguiß.

Verhaftet wurde gestern ein Mann in ber König-
straße, ber sich burdi falsche Vorspiegelungen in seinem
Logis Kredit verschafft hatte unb nicht zahlen wollte.
Bei feiner Verhaftung stellte sich heraus, baß er Gemeinbe-
schreiber in Bülaii bei Dresden gewesen ist und von dort
nach Uiiterfchlagilug einer nicht unbedeutenden Summe
entflohen ist. Heute bereits wurde er »ach Dresden
überführt.

Eine Taschenbiebin fiel gestern Abend in einem
hiesigen Cafö der Polizei in die Hände Sie ist aus
frischer That ertappt worden unb steht im Verdacht, auch
in anderen Casös Taicbendiebstäble, die der Polizei ge-
meldet wurden, ausgeführt zu haben.

Feuer entstand gestern Abend um 9 Uhr in ber
Sdjlatfammer eine« Dienstmädchens bei einem Bäcker in
der Norderstraße. Dasselbe griff schnell um sich und die
in der Kammer befindlichen Gegenstände wurden schwer
beschädigt resp, zerstört Die herbeigerusene Feuerwehr
beseitigte in kurzer Zeit die Gefahr. Die Entstehung deS
Feuer« wird auf Fahrlässigkeit zurückgeführt.

Die reetztSwidrige Aiieiguuug elektrischer
Kraft betreffend, hat die Staatsanwaltichaft die Polizei-
behörde angewiesen, alle Fälle von rechtswidriger An»
eigniing elektrischer Kraft zur Meldung zu bringen zweck#
Einschreitens gegen die betreffende» Personen. Sobald
bet Werth der entzogenen elektrischen Kraft X 25 nicht
übersteigt, soll die Meldung beim Amtsanwalt, unb reo
e« sich um höhere» Werth handelt, bei ber Staats-
anwaltschaft gemacht werben.

Jagdvergehen. Ei» Arbeiter aus Billreärder an
ber Bille, bet im vorigen Jahre mit anderen bereits ab-
geurteilten Personen gewildert haben soll, stand beute
vor dein hiesigen Laiidgeiicht. Er war theilweife geständig
und wurde antragsgemäß zu 6 Monaten Geiängniß ver-
urtheilt.

befriedigend geregelt, ja, die Haftbarkeit de# Sfaeteä und
seiner Beamten gebt noch viel weiter. Lo hat in teil
letzten Tagen da# Bezirksgericht in Z ü r i ch ben früheren
Staatsanwalt Fehr zu 300 Fr. Eiitschädignug
an einen Kaufmann verurtheilt, weil er während feiner
Anitsthätigkeii denselben unbegründeter Weise im Polizei-
blatte steckbrieflich versalzt hat. Er hat außerdem noch
bie Hälfte der Kosten zu zahlen Der Alt-Staatsanioalt
Fehr, ber jetzt als Advokat praktizirt, hat entschieden
Pech Anläßlich der Affäre des Polizeihanp mann#
Fischer ließ er sich von persönlicher Feiiidschast so weit
hiiiieißen, daß die fRegieiung eiugreiieu mußte, woraus
er demissionirie und nun wird er auch wegen unbe-
gründeter steckbrik sicher Versolguiig verurtheilt. In
Deutschland würde er mit solcher Schiieidigkeit Karriäre
gemacht haben, in der Schweiz aber, wo man hierfür
picht da# rechte Beiständitiß hat, Holle er sich damit nur
Schlappen.

Die parteiische Gehässigkeit der Mehrheit be#
österreichiicheii Parlaments zeigte sich in un-
verhülltester Weife bei der Behandlung der Wahl-
Prüfungen Die Piehrzahl der proiestirteii Wahleii
stellt natürlich Galizien; da die betreffenden Wahlakte
in polnischer Sprache abgefaßt sind, stellten bie Ab
geordneten Duszynski und O k n n i e w s k i den be-
grüi, beten Antrag, zu jeher dieser Wahlen eilten polnischen
Korreferenten zn bestellen, bie Berichterstattung jedoch
Abgeordneten zuzuweiien, -die an dem Wahlschwindel
pich, beteiligt sind Der Legitimattonsausschuß
Berfügte anders; tue Wahlen ans Galizien wurden, mit
geringen Ausnahme», sämmtlich den Mitgliedern
de# Pole»klubs zur Berichterstattung äu-
ge wiesen. Da sind sie in guten Händen! Mit
welcher Schamlosigkeit dabei verfahre» wurde, beweist die
Thatiache, daß Abgeordneter Merunoivicz brei, Tuleba
Vier,Gorski vier, Pili,iski vier, Dr. Byk fünf, Herr Wachnianin
gor sechs und ein gewisser Gizolvski, ent Mensch ber
nicht einmal bem Namen nach bekannt ist, gleichfalls
sechs Proteste zur Be> ichterstattiing zugewiesen erhielt,
baruiiter bie umfänglichsten Sdiwinbelinanbate 1 Da-
gegen würbe DaSzynski nur e i n Protest zugewiesen,
Dr. Okuniewski sogar nicht ein einziger!
Man glaube aber nicht, daß zu dieser Ueberhäiifuiig ber
polnischen Mitglieder des Legitiiiiationsausschusses ein
Anlaß vorlag, denn bei der Bertheilung der Proteste
gingen sieben Mitglieder des Legitimation-ausschusses
vollsläiidig leer aus. Während die polnischen Wahlen
ausschließlich Mitgliedern des Poleiiksiibs zugewiesen
wurden, erhielten die italienischen Proteste die —
Slowenen, obwohl im Ausschüsse zwei Italiener
sitzen I Bi, dieser teiibenjiüfen Vertheilung, die hübsche
Dmge für die Zukunit verspricht, betheiligten sich
Jungtschechen unb Christlich-Soziale. Noch
eine Episode fei vermeldet Die Piüsnng der Wahl des
sozialdemokratischen Abgeordneleii R esrl wurde bem Abge-
ordnete» Prade ziigeiviefeii. Nachdem der Beschluß
bereit« gefaßt war, fing Herr Dr. Geßmaun an, zu
trarooOiten, er hätte von ber Abstimmung nichts oer-
nominell, er selbst wolle diese Wahl zur Prüfung haben.
Obioohl nun Abgeorbneler Prade »och nicht ein einzige«
Referat übernommen hatte, annuüitle ber Ausschuß
dennoch feinen früheren Beschluß unb wie« bie steirische
Wahl Herrn Geßiiiann zu, der bereit« das Referat über
bie Wahl be# vierten Wiener Wahlkreise# innehatte 1
„Alles in Allem," so bemerkt die Wiener „Arbeiterztg.":
„der Legitimatioiisausschuß schickt sich offenbar an, bie
polnischen Wahlgreuel z u saiiktioniren.
Um so besser; ba# polnische Volk wirb baran erkennen,
wo feine Feinbe und wo feine Freunde siiid Wir gratu-
liren den Junglschecheu unb den Christlich-Sozialen zu
ihrer Schlachzizenerziehung; |te Wirb ihnen
bald sibelbetommen.*

Von der Patriotischeu Gesellschaft wirb eine
Soiiber-Ausfteliuiig von im Zimmer durch
Liebhaber und namentlich auch Kinder
gezogenenPslanzen undBlumen veranstallet,
die jetzt nach '-Beendigung der Frühjahrs-Ausstellung ihren
Anfang nimmt und bis zum 1. Oktober dauern wird.
Tie eingelieferteil Pflanzen werben je nach ber Zahl ber
Anmelbiingen 8 bis 14 Tage ausgestellt bleiben. Die
Pflege ber eingelieferten Pflanzen unb Blumen über-
nimmt das Konnte ber Allgemeinen Gartenbau-Ausstellung
während der Dauer ber Ausstellungszeit, leistet aber
feinen Ersatz für etwaige Befchäbigungeu derselben Zur
Ausstellung werden nur Pflanzen und Pliimeii zugelassen,
welche mindestens drei Moiiaie im Besitz de# Ausstellers
gewesen sind und in ben Wohnräumen befielben gezogen
unb gepflegt finb. Das Anmeldeformular ist gewissenhaft
aitsziisülleu unb burd) Namensuiiierfchrift die Richtigkeit
ber gemachten Angaben zu bestätigen. Ein von dem
Konnte niedergesetzte# Preisgericht wirb ben besten
Exemplaren jeder Abtheiluiig der An#stellung Preise zii-
erkennen. Dieselben bestehen in Geld unb farbigen
Diplomen Die Hamburgische Gesellschaft zur Förderuiig
der Künste unb nützlichen Gewerbe hat für diesen Zweck
einen Betrag von X 5o0 ausgesetzt, zu bem jetzt noch
eine Reihe von Preisen von Fientiben ber Zimmerbliimeti.
pflege hinzugekoiumen sind und zwar haben Hr. Ed Lippert
X 500, Herr Ad Haussen X 200, Herr G W. Lembcke,
in Firma Baye & Leiubcke, X 60, Fran Catharina Goos
X 50, unb endlich Frau Ab Sieritb ebeusalls X 50 für
diesen Zweck gespendet. Die Patriotische Gesellschast hat
bereit« Diplome drucken lassen; neben benfetben werben
Geldpreise in Höhe von X 3, X 5 unb X 10 zur Ver-
tHeilung gelangen. Programme und Aiimelbesormulare
sind bei dem Hauswart im Patriotische» Hause und in
allen größeren Iblunienhanbluugen kostenlos in Empjang
zu nehmen

Wandsbeker Kollektiv-NttSstelknng. Die ge-
räumige Halle neben bem Holstenplatz Eingang wirb von
nun an bis Mitte August ausschließlich von ben Gärtnern
ber al« Gärtnerstabt bebrütenden Nachbaistadt Wandsbek
besetzt werden. Am Freitag wird die Eiöffnutig dieses
Theils der Permalienten Änsstellung ftattfinde». Scho»
jetzt läßt sich lagen, daß die in sich völlig abgeschlossene
Kollektiv Aiisstelluiig sehr anziehend werden wird; sie
wird zunächst ein Bild der Frühjahr# Ausstellung in
kleinerem Maßstabe werden. Palmen und Dekoraiions-
Griippen Idimüden bie SBänbe, auf bet einen Seite stehen
zierliche Anaucorien, blühenbe Azaleen, Pelargonien,
Hortensien, Nelken unb andere blühende Pflanzen. Der
eine der kleinen Eckpavillon« ist in einen Wintergarten
verwandelt, während ber andere bet Binderei Ausnahme
gewährt. Die Stabt Wand«bek hat für Ehrenpreise in
ber Kollektiv-Ausstellung X 1000, bie ®anb#beler Spar-
unb Leihkasse von 1820 X 200, der Wandsbeker Grunb-
eigeiithümer-Vetein unb bie WanbSbeket Bank je X 100
zur Verfügung gestellt.

Elektrische ivoote werden am 16. Mai aus bem
Stadtgraben litt Ausstellungspatl in Betrieb gestellt
werden.

den größten Entbehrnngri,- Alles sieht mit Erwarlttng'tn die Backborbseite deS holländischen Dampu-. i „Fudeii- , der fehlenbc. Papiere nicht vollzogen worden. Hier
eiiiem endgülligen Treffen mit dem Feind entgegen, um der mit einer Salzlabuiig von Rotterbam niiterwe,« war. wurde da« Paar von einem Polizisten in Zivil in
bie Schmach bet bisherigen Kriegführung abzustreifen. Die „Fsi betie" war mittschiffs im Maschinen,mm getroffen; Empfang genommen und mittel« einer Troschke nach der
Die Türken laffen feit' einigen Tagen von sich wenig die Bark wat in solcher Fahrt, daß sie 8 Fuß tief in Polizeiwache gebracht. Die Brant eiklärte, daß sie bie
iehiii man weiß daß ihr Hauptguartier bet Pharsala i ben Dampser hiiieiniaiiiitc Der Dampfet sank in ganz größte Schuld an der „Entführung" trage
ist aber hon ihren Bewegungen ist nichts veriiehmbar. I kurzer Zeit; der 19 Mann staiken Besatziiiig war e# jedoch Die Einbrecher - tSesrllschnft Earlsson Itltb* “ ... . * e . «r. LI ZTS -i _ < . _ i _ i . . -X. j. i . .. . hl. ririt« in Inin mall (> rlin Ii a mi .i (T\<i- (t ■ ii l, «■.> r Koi > h (Tiirlstrtll lltlh leill

*

Won der Gartenbau-Ausstellung. 4

reitet dein amtlichen „W. B." großen Kummet. Zunächst
bat der „W B ", der bekanntlich eine hervorragende
Beobachtungsgabe besitzt, entdeckt, daß nur 1000, zum
größten Theil jugendliche Personen in der Versammlung
erschienen waren. Die anroifeitben Dame» feien nicht

auf die Kosten gekommen, den» die Enthüllungen blieben
au«. Die Redner, die ausgetreten, seien „piogrammäßig"
augefetzt gewesen. Zum Schluß fonftatirt der „W. B."
mit saurer Miene die „Annahme* der Resolution. (Diese
ist, wie alle ernst zu nehmenden Blätter berichte», ei»,
stimmig angenommen worben.) Soweit ber „W B ",
ber in ber Handlungsweise be« Herrn Schow ideelle
Beweggründe eiitbeckte. Die meisten Hamburger Blätter
haben die Zahl der ®eriaiiiuihiiig«t()eiliiel)iner aus 2000,
wir auf 1800 und der Inhaber bet „Harmonie",
Stabloerorbneter Flachsbarth, auf 1600 bi« 1800 ge-
schätzt Was den Besuch ber „zum größten Theil jitgeiib«
sichen Personen" anbelangt, so muß ber Gewährsmann
be« „99. B." bk Bersantnfluug«theilnehntet durch eine
eigenartige Btille betrachtet haben Die vielen Hunderte
von altehrwürdigen Herren, bie in ber Versammlung an-
wesenb waten, werben sich nach bem Lesen be« „objektiven
amtlichen" Berichts im Spiegel betrachtet und — ge-
schmunzelt haben. Die enthülluiigstüsternen Damen
werben mit bem Verlauf ber Versammlung zufrieden
(ein, beim sicher hat keine von ihnen erwartet, daß man
ihnen ad oculos bemonftriren werde, wie man einem
jungen Postmeiifchen ic la Sdiow verarbeitet. Was bie
„prograuttnäßrg" angesehen Redner betrifft, so erübrigt
es sich, hierauf einzugehe»

X EiiibtuchSdiebstahl. In der Nacht zum
Donnerstag würbe bei bem in bet Ahtensbutßetsttaße
wohnenden BauunterneHiuer Kock in bie Wohnstube ein-
gebrochen unb wurden dann au« einem Sekretär X 40,
sowie mehrere Werthpapiere unb eine Kffle Zigarren ge»
stohleit. Die Diebe, bie ihren Weg burd) ba« Parterre,
feilster genommen hatten, würben bei ihrer „Arbeit" ge-
stört unb flohen baun mit ihrem Raube in ber Richtung
nach Jenselb. Die aiifgeiioinmene Verfolgung verlief
refultallo« — Ans frischet That ertappt wurde gestern
Abeub ein Dieb, ber einem in ber Hamburgerstraße
wohnenden Büistenbindermeister eine Partie Bürsten ge-
stohlen hatte. Als man ihn dingkstmachen walte , ent.
floh er, wurde aber in ber Holftenstraße eingeholt und
bann bem Polizeigesängniß zitgcführt.

X Feuer entstand gestern Abend in einem in der
Hamburgerstraße gelegenen Vergnügung# - Etablissement.
Die Hausbewohner konnten da# sich entwickelnde Feuer,
durch da« einige wetlhvolle Markartboriket# zerstört
würben, löschen.

X AitS dem Schöffengericht. Nachklänge
zum Streik ber Hase» ar heiter und See.
leute. AIS am Abeub de# 8. Februar der Ziurmer-
mann Müller, bet bei der Firma Nathan, Philipp u Ko.

n
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3uc Vlnfrrnguitg von Mänteln, jtofund Kinderkleidern enivfiehlt sich

Rrau M. Seidel, BellenNiancestr. 19, 8.

fer, Musikdirigent im Int -Heg. Graf ßosu, 1. Thüring. No 31.
Musikdirektor der Kap. des Kgl. Skan r ka-Husaren-Reg.in Helsingborg.

Fr. Mohrbutfer, Musikdirigent im Int-Hej

Ieeeee.»»»»!

• fertige Damenkleider

* und JUäntel
Hamdurft-Älltonaer

auf Nbzahluna gegen kleine An-i®

e.

45 , <

Arbcilsuiarkt.

4

Königstr. 25 a, Altona.

®ej. Rapperstr. a g. u. jT. Echumachcrstr.57,1.
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Verein der Arbeiter u. Hitlss-

arbeiter berLtabtlvasserklluit.

29387 48618
34177 54296

81184
82046
87560
87581
92689
93245
94651

10<i058
100238
100366
106802

58

Garant, rein. Schmalz Pid. 30 A.

J. H. Pape, Fischcrstr. 10 u. 21, St. P.

211
4034

52
9820

10178
13599
14467

77
18909
19696
20192
24123

80

400 M. ans Nr. 7159
400 jH auf Nr. 106373

155 X auf nachstehende Nummern:

3
4

«m letzten Iiehung»tage 7.Klasse
311.Hamburger Lotterie wurden
meiner Kollekte folgende Gewinne zu
lheil:

werden Tamrnklcidcr gearbeitet
zu X 4, 5 und 7.

I,. Danner, Nostockerstr. 5, 3. St.

~ut Unftriiguiig von Mänteln, KostüweS

Die Richtigkeit obiger Nnm-
utrrii mutz erst durch die heute
Morgen erscheinende amtliche
Gewinnliste bestätigt werden.

Mit dem kleinsten Gewinne

DaS „$ainb. Echo" liefert in'» Hau»
Wiesner, Kolporlör, Schmuckstr. 12, II., Et. P.

Wahlen.
Zahlreiche» Erscheinen höchst nothwendig.

zusammen 3100 Gewinne.
(11 Loose für X 10), Liste und Porto
30 4, Emichreiben 20 4 exira, versendet
gegen Nachnahnre, Postanweisung eher auch

24248|4465L65411
27233 451101 55
27823 45244,66812
29249 46315 69432

70662
73

iy
■ i

Korbmachergeselleu auf Flaschenkörbe
_ gcs. O।(<> Hellmann,- Cttciifcn.

e. Arbeiter für Knabenanzüä?.

erhalten halten — Ende November vorigen Jahre» be.
schlossen die hiesigen Hasenarbeitcr, dem Beispiele
ihrer Hambmger Kollegen solgend, die Arbeit einzustellen
Der Grund dazu lag weniger in Lohndifferenzen, al» in
der Absicht, die Huinburger Hafenarbeiter in ihrem Streik
zu unlerstiitzen, intl anderen Worien, es zu verhindern,
daß für Hamburg bestimmte Schifte im hiesigen Hasen
zur Lüschnng ode, Beladung gelangten. An demselben
Tage, an welchrm die Haienarbeiier in Hamburg die
Beendigung de» Ausstaiide» beschlossen, wurde baun auch
hier der gleiche Beschluß gefaßt. Eine irgendwie erheb-
liche Wirkung hat der Streik der hiesigen Hafenarbeiter
aus da» gesanimte hiesige Gesch2st»leben nicht gehabt,
insbesondere ist e» den hiesigen Fabriken — wenn auch
ibeilmeije nitl Schwierigkeiten — möglich gewesen, ihren
Bedars an Rohmaterialien zu erhalten unb ihre Fabrikate
zu verladen."

Wa» den Streik in den Oelsabriken anbetrifft, so
verschweigt der HandelSkainmerbericht, daß den An-
lafi znm Streik eine trotz de» guten GejchästSgange» be-
absichligte Lohnherabsctzung in der Thörl'schen
Fabrik gab und daß erst au» dieser Ursache herau» die
gaiijen weiteren Difterenzen entsprungen find Nicht aus
Seiten der Arbeiter, sviidern auf Seilen der Unteriiehmer
wurde de- Anlaß zum Str» k gegeben. Der Haiidel».
kamiuerbericht stellt also die Thatsachen gradezu aus den
Kops, um die bösen Wölfe von Arbeitern abrüffeln zu
sönnen, die den unschuldigen Löniinern von Fabrikanten
in unverschämter Weise da» Wasser trüben. Daß der
Hasenarbeiterstreik keine irgendwie erhebliche Wirkuiig aus
das GejchästSlebeii gehabt hätte, da» glaubt die Handel»,
kammer selbst nicht, beim im allgemeinen Bericht, ben
wir gestern abdruckten, sag sie frank unb frei, baß bei
großen Sigeberei burch bey Hafenarbeiter
ft r e i t außerordentliche Opfer auferlegt
worden wären, d i e ben Nutzen auf ein
Minimum herabdrückten. Bekannt ist auch die
Thatsache, daß verschiedene Fabriken während de» Streik»
roegen Mangel» an Rohmaterial ihren Betrieb ganz er-
heblich einschränken mußten. Wa» soll nun diesen That-
sachen gegenüber die Flunkerei, daß bet Streik keine
irgendwie erhebliche Wirkung au»geübt hälte.

Aus die verschiedeiien Auslaffuiigen der Handel»,
kammer, die sich an ben Bericht über die Streik» knüpfen,
werde» wir morgen näher eingeben.

s. Der Sozialdemokratische verein für Har-
burg unb Umgegenb hielt am Mittwoch Abend im
Rauls'schen Lokale feine regelmäßige Mitgliederversamm-
lung ab. Genosse Kimmel au# Hamburg sprach über
„Städtische und ländliche Arbeiterbewegung". Die viertel-
jährliche Abrechnung ergab eine Einnahme von X 2050,78
und eine Ausgabe von X 1283,65, so daß ein Lassen-
bestand von X 767,13 verbleibt. Dem ®ertrauen»mann
wurden zur Agitation X 500 überwiesen. Neu ausge-
nommen wiirdeii 32 Mitglieder.

s. Das Landgericht in Stade verurtbeilte gestern
den früheren Lehrling N von Taltrop u. Schwarz, der
seiner Zeit nach Uiilerschlagung einer Geldsumme flüchtig
geworden und in Berlin wieder verhaftet war, zu 2s Jnhreii
Gefängniß. Der Ülngeflagle war der Wechseljälschnng.
Uiitetschlagung und de» Diebstahl» in vollem Umfange
geständig.

8. Eine schwere Verletzung de» rechten Ober-
schenkel» erlitt beim Abbruch des „Gellert" aus der Reiik
u. Neugebauei'scheii Schiffswerft der Arbeiter K aus Ham-
bürg, dem eine schwere Eijenplatte ans den Körper fiel
— Der jugendliche Arbeiter Sch. in der Friedrichstraße
kam auf der Reiik u. Brook'schen Gullaperchasabrik mit
der liiiken Hand unter die Walze einer Maschine, wodurch
die Hand arg verletzt wurde. — Eine Berletznng der
linken Hand erlitt der Arbeiter H, dem in der Sckmh-
reparaturroerfftäitc ein Schnfterineffer in ben Hand-
teilet fuhr.

Berlin, 13. Mai. (R. T.) Der Gesetzentwurf
zur Ergänzniig und Abänderung der IBriliminungen über
Versammlungen unb Beteilte ist heute im Abgeotdueteii-
hause eingebracht.

Berlin, 13. Mai. (R T.) Die dem Abgeordneten-
Hause ^gegangene Vereinsgesitznowlle besteht au» fünf
Artikeln. Artikel 1 besagt: Versammlungen, die dem
Strasgesetze ziiwiderlatisen ober die öffentliche Sicheiheit,
insbesondere die Sicheiheil be» Staate» unb ben öffent-
lichen Frieden gefährden, können von Abgeordneten der
Polizeibehöide ausgelöst werden.

Artikel 2. An Versammlungen, worin politische

Angelegenheiten erörtert ober berathen werben, hülfen
Minberjährige nicht theilnehmen.

Artikel 3. Vereine, deren Zweck und Thätigkeit
dem Strafgesetze znwiberlauseu lind die öffentliche Sicher-
heit gesährben, können von der Landespolizeibehöibe ge
schlossen werden.

Artikel 4. Vereine, die bezwecken, politische Gegen,
stände in Verfaiiimlungen zu erörtern, dürfen Minder-
jährige nicht als Mitglieder aufnehmen. Berjammluiigen
und Sitzungen solcher Vereine hülfen Minde>jäh>ige nicht
beiwohnet,; auf Veraiistaltungen für gesellige Zwecke
findet das Verbot keine Anweiibung, an solchen Veran-
staltungen dürfen auch weibliche $erfouen tbeiliieümen.

Verein gegen Unwesen im Handel und Gewerbe

für Norddeutschland, Sitz in Hamburg.

Oeffentliche Versammlung

am Sonntag, den 16. Mai 1897, Nachmittags 4 Uhr,

in Eschke’s Gesellschaftsbaus, Schauciiburgerstraße 14, Hamburg.
TageS-Ördnung:

1) Besprechung der Pestrebungen dcS Vereins gegen Nntnefen im Handel
und Gewerbe für Srorddentschland, Sitz in Hamburg, an der Hand der aus-
gestellten Schrift- und Drucksachen. 2) Mißstände im GefchäftSmakler-Gcwerbe,
Verkauf von vrotgcschäitcn re. 3) Freie Diskussion.

Um einen recht zahlreichen Besuch dieser Versautmlung bittet
Der Vorstand. I A.: A. Werbeck, 1. Vorsitzender.

Asthma-^«
den garantirt echten

Brustthee
rusa. Knöterich, (Polygo-

i um avio.) k Pack. 1 M. bei

Ernst Weidemann,
Liebenburg a.H. 10.16.
Broschüre gratis o. franco.

Die Verbindung von Vereinen untereinander ist mit der
Maßgabe zulässig, daß politische «creme nicht ohne Er- 1
laubtiiß be» Minister» be» Innern mit außerdeutschen
Veteiiien in Verbindung treten dürfen. Die Bestimnuingeii
im § 8 der Verordnung Boni 11. März 1850, soweit sie
Schüler und Lehrlinge betreffen, werde» auigebobeii.

Artikel 5. Werden Miitderjährige au» einer poli-
tischen Versammlung ober Versammlungen ober Sitzungen
politischer Vereine aus 'flufforberung der Polizei nicht
entfernt. Io kann die polizeiliche Anslösnng erfolgen. Bei
der Auslösung fiiiden die §§ 6 unb 15 der Verorbnung
vom Jahre 1850 Anwendung.

Wer al» Vorstandsmitglied oder Beamter gemäß
Artikel 3 für einen geschloffenen Verein thätig ist ober
Versammlungen eines solchen Verein» Deranftoltet, dazu
öffentlich eililabet oder Räumlichkeiten bergicht ober baran
al» Vorsteher, Orbiter, Leiter oder Rebtier sich betheiligt,
verwirkt eine Strafe gemäß § 14 der Beiordnung von
1850. Eine gleiche Strafe trifft Denjenigen der in
sonstiger Weise einer ferneren Thätigkeit eine« geschlossene»
Vereins Vorschub leistet. Wer sich bei einem geschlossenen
Verein al« Mitglied ferner betheiligt, unterliegt der Strafe
nach § 16 Absatz 2 der genannten Ordnung Bei Zu-
widerhandlungen gegen Artikel 4, Absatz 1 unb 8, findet
§ 8, Absatz 2 und § 16 der Verordnung von 1850 An-
Wendung.

Minderjährige, die sich entgegen der Vorschrift de»
Artikel» 4, Absatz 1 als Mitglieder aufnehmen lassen,
unterliegen der Strafe be« § 16 Absatz 3.

Die königliche Eimächttgting zur Einbringung der
Vorlage ist batirt Urville, den 10. Mai 1897.

Berlin, 13 Mai (R. T) Dem Reichstage
ging ein von bet freisinnigen Partei, von ben Sozial-
beiuokrateii, den Antisemiten unb Polen beantragter
Gesetzentwurf zu, Lessen einziger Aitikel läutet: I n.
ländische Vereine jeder Art dürfen mit-
einander in Verbindung treten; entgegen-
stehetide latidesgesetzliche Bcstiitintungen sind ausgehaben.

Der BundeSrath ertheilte in feiner heutigen
Sitzung dem Protokoll der Ausschüsse für Zoll- und
Steuerivescii und für Handel und Verkehr vom 8 Mai
1897 und dem Antrag, bete, den Abschluß eine« Au»-
lieseruiigSvertiages zwilchen dem Reiche und deut Oranje-
Freistaat feine Zustimmung

Die Gemeiiidekommiffion de» Abge-
ordnetenhäuser nahm heute einstimmig einen
Antrag an, die Staatsregierung zu ersuchen, int Land-
tage einen Gesetzentwurf einzubrmgrn, wodurch die
Fragen der Anstellung, des Ruhegehalts und der Re-

itlenoerforguiig brr ©emeinbebeamten geregelt werden
Berlin, 13. Mai. (R. T.) Abgeordneten-

lh a ii s. Tie Generaldiskussion bei der ersten Berathung
der Sekundäibahnvoilagc wird fortgesetzt. Mehrere Ab-
geordnete bringen Wünsche lokaler Natur vor. Eisen-
habt, minister Thielen erklärt, die Regierung habe, ent-
sprechend mehrsach geäußerten Wünsche» des Hause», fünf
bereits genehmigte Linie» an Privatunternehmer vergeben
Ebe weitere Bauten an Privatunternehmer übergeben
würden, fei ibjuiuarten, welche Erfahrungen mit diesen
Linien gemacht roerbeii. Dr Pauly (Z.) erklärt, er
verspreche sich einen besonder» großen Nutzen von den
Rornbäufetn für die kleinen Landwirthc, vorausgesetzt,
daß diese sich zu Genoftenschastcii zusammeiischließen.
Redner bittet daher, daß die lkornbäuser auch für Vereine
und Genossenschaften kleinerer Art geöffnet werden, was
bisher in der Vorlage nicht ausgesprochen fei. Ein
solcher Antrag fei aus der Rheinprovinz an das
Ministerium gelaugt. Geh -Rath Conrad erwidert,
der Antrag ans der Rhemproviuz sei zu spät ein-
getroffen, um in bet Vorlage berücksichtigt zu werden,
er werde jedoch demnächst $eiüdiid'tigung finden. Hier-
auf wird die Vorlage an die Budgetkommission ver-
wiesen Morgen: kleine Vorlagen

umgctauscht werben.

Julius Gertig,
Gr. Burstah 13 biS 17.

St. Pauli, Laiigereihe 7tt.
St. Georg, Cleiubamm 77.

für Zllhnlcidcnde.
Geöffnet täglich von 9—Uhr,

Souutagck V. IO 1 Uhr.

Gänjl. uiiciitfleltlidie Behandlung

von Zalruleiven.
Für künstliche Zähne n. Plomben

werden die im Wartezimmer der
Poliklinik auSgeliäiigten

nieve.cn Honorarsätze
berechnet.

Dr. A. Müller,
Dr. of dental Surgery.

3liirßr.2llltt8,eÄro .

Für vereitle
noch drei Sonntage frei diesen Sommer-

H. Schmalbauch, Mühleukamp.

Allgemeine Gartenbau - Ausstellung

in Hamburg 1897.

Geöffnet von Morgens IO Uhr bis Abends 11 Uhr.
Inhabern von Dauerkarten ist der Zutritt zum Park von

8 Ihr Morgens an gestattet

Freitag, den 14. Mai:
Eintrittspreis für Erwachsene X I, Kinder 50 4.

Sonnabend, den 15. Mai:
Eintriftspreis für Erwachsene X 1, Kinder 50 4.

Gallerte der Vegetationslandschaften geöffnet von Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr.
Im Park konzertiren am 14. Mai :

Sozialdemokratischer Verein

für den 1. Hamburger Wahlkreis

Versammlung des 5. Distrikts

am Montag, den 17. Mai 1897, Abends 8 /2 Nhr,

im Lokale des Herrn Jürs, Bei dem Strohhause 40.
Tageö-Orbnung:

1) Abrechnung. 2) Vortrag. 3) Agitation und Organisation. 4) Ersatz-

Berlin, 18. Mai. (R T) Der Oberpräsidcnt
der Provinz Braiidenburg theilte dem Vorstand del
..Vereins Berliner Getreide- unb Produktcnhäiibler im
Auftrage bes HaudelSiuinisters mit, daß Versammlungen
non Interessenten der Pi odukteiibörse für die Börse im
Sinne be» ReichSböifeiigcsetze» zu erachten siiid unb
forderte de» Vorstand auf, fall» Versammlungen in der
bisherigen Weife fortgesetzt werden sollen, bunten drei
Wochen «ine den gesetzlichen Ersorderiiiften eutsprccheiibe
Börlenorduuiig behlisS Einholung der Genehmigung ein.
zureichen

Berlin, 13. Mai (R T.) Der lkreiizer „Arrona',
lkomiiiaiidant Kapitän z. 6. Becker, ist am 12. Mai in
Kobe augekommen.

London, 13 Mai. (R T) Nach einer Meldung
der .Tiiites" aus Athen von gestern hat die griechische
Regierung auf Grund der Verzögerung de» Abschlusse»
des Wasteitstillstande» nachdrückliche Borstell,ingen an die
Gesandten der Mächte gerichtet und erklärt, sie sönne
keine Verantwortlichkeit für weitere» Blutvergießen über-
nehmen.

Anxerre, 13. Mai (R T.) In dem ganzen
Departeiiient Donne herrschte in der vergangenen Nacht
starker Frost Der dadurch augerichtete Schaden in den
Wein, und Obstpflanzuiigcii wird aus 20 Mtlliotten Fraiik»
geschStzt.

Rom, 13 Mai. (R T.) Die Depiitirtenkammer
setzte heute die Berathting über die Arineerevrganisation
fort. Der Ministerpräsident Rndini erklärt, folgtiibt,
von Palberlf, Ehinoglia und Sola eiugebrachte Tages-
orbiiung annehmen zu wollen. Die Kammer
nimmt Akt von den Erklärungen der Regierung.
Diese Tagesordnung, die den Jfaiafter eine» Vertrauens-
votums hat, wiirbe in namentlicher Abstimmung mit
224 gegen 115 Stimmen angenommen, fobann beschloß
die Kammer, in die zweite Lesung bei Gesetze» einzu»
treten

Madrid, 13. Moi. (SR. T.) Nach einer amtlichen
Depesche aus Maitila sind bei der Einnahme Dou Ternafe
57 Aufständische und 25 Spanier, unter ihnen 2 Offiziere,
gefallen. 115 Mann wurden verwundet.

Kanra, 13 Mai. (SR T.) Meldung der „Ageuzla
Stefani": Von Platania sind 3 Dampfer eingelroffe». um
die griechischen Truppen an Bord zu nehmen Diese
batten jedoch in Folge der Schwierigkeit der Zustellung
der telegraphisch übermittelten Iiistruktioiien der griechi-
schen Regierung noch keinen Besehl erhalteii, in die
Heimath zurückzukehre» Die Admirale erleichtern die
Ucbermittliing und Zustellung der auf die Znrückberufung
bet Truppen bezüglichen Depeschen. Die Einschiffung
der Truppen wird voraussichtlich noch heute ihren An-
saug nehmen.

Konstantinopel, 13. Mal. (SR T) Meldung
de» Wiener Korrefpondenz-Büreaus: Sämmtliche hiesige
Botschaster haben von ben bttreffenbrn Regierungen
Instruktionen erhalten unb versammelten sich gestern
Mittag z,i einer Besprechung. Am Nachmittag wurde
der Pforte eine Verbalnote überreicht, die besagt,
Griechenland habe um die FriebenSvermittlung bet
Mächte nachgesucht. Die Mächte deaulrageii, um er-
solgreich vermitteln zu können, die Einstellung der Feind-

seligkeiten
Konstantinopel, 13 Mai. (SR T) Meldung des

Wiener Korr.-Büreaii» : Kleine Abtheilungen griechifchee
Truppen unb Irregulärer befinden sich noch immer in
den Gebirgen von EpiruS. Sie werden durch türkisch«
Streifkommando» verfolgt Sowohl die türkischen roil
die griechischen Truppen sollen in Epirus wieder AuS»
fchreitunge» begangen haben.

3ciitrnl-Biniikcn- und Sterbe-

iliitfrßiihiingslmlfeiicriitiitfditii

MMutk Ur. 22.

Verwaltungsstelle Hammerbrook-St. Georg.

Ojiitnliciierucrjomiiihnifl
am Sonntag, den 1 <>. Mai, Nchm. 4 Uhr,
im Lokale des Herrn F. Nieland, Münzplatz 1.

TageS-Ord »nng:
1) Abrechnung 2) Delegirtenwahl. 3) An-

träge 4) Veiichiedeiies.
Um btiugeube» Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Tobrs-Anzeige.

g Den Mitgliedern hicrbnich zurKennfniß,
Q daß unser Genosse

F. Westphal
z am Montag, den 10. Mai, auS dem
3 Leben geschieden ist.

I Die Beeidigung findet am Freitag,
8 den 14. Mai. Nachmittag» 3 Uhr, voui
4 Rnrbaiilr ans statt

^crlüinb her Fabrik-, Land-,

Käissarbtiltr nnii -Nrbciterillatll

LtllWaM.
Zalilsttlle Ättoua-Oitenfkn.

Laut Brietztust imtcrct letzte» Mit-
glieder Versninuiluttg findet am Sonn-
nt'ciib Slbi'iib bei P. Meyer, Ecke
Hospital- undsWiltzelmstraßc, ein Unter-
haltungsabend statt.

Die Bevollmiirhtifffen.

Hiermit nehme ich die gegen Wilhelm
Ewald geäußerte Beleidigung zurück

Friedrich T.egntke.

Barmstedt MW.

Gasthof „Znm flolbncn Stern",
Königstraße 13,

10 Minuten vom Bahnhos, unmlltelbar ant
Voßlocher Gehölz, Saal mit Bühne u. Piano,
250 bi» 300 Personen fassend, große» «lub-
zimmer mit französischem Villard, Kegelbahn,
großer Sorten und Ausspann. Speise und
Getränke gut u. billig. Den geehrten Touristen,
Klub» u. Vereinen al» vorzüglichster Sommer-
auSflug besten» cmpsohlen.

Hochachtungsvoll
Fr. llorbeio.

Verband der in Buchbindereien,

Papier- n. Lederwaaren-lndustrie beschäft. Arbeiter u. Arbeiterinnen.
(Zahlstelle Altona.)

Sonntag, den 16. Mai 1897:

Erstes Sommer-Vergnügen

im Etablisiement „Süsser Kringel“,

Ottensen, Bahrenfelderstciiidamm Wr. 181.
SC Anfang 4 Uhr. 'W3

37670 55041 74230
89702 55673 74286
41187 58590 76189
41243 59075 91
432671 93 76363
43691,60858 80668
44375 61352|8O7ö5

AuS Bremen.

Der Streik der Weber und Weberinnen der
Jute-Spinnerei und -W.berei Bremen dauert fort Die
Streikende» haben da» Gewerbegericht al» Eii.igung»amt
angerufen.

Nevolvcr-Attentat auf einen SMchter. Der
Maler Blas», der heul» in einer Zivilklage verurtheilt
wurde, feuerte, wie dem »Hamb. Fremdeubl." telegraphirt
wirb, einen Revolverschuß auf den Richter Arnold ab.
Dieser wurde nur leicht am Arm verwundet. Der Maler
wurde sofort wegen Mordversuch» verhaftet.

AnS Schleöwig-Holstcin.

SteNingen-Sangenfelbc. Die nächste Ge>
meinbevertreterfitzung sinbet am Sonnabend,
15. Mai, Abend» 7f Uhr, im Lokale be» Herrn Ramcke
statt. Auf der Tagesordnung stehen: 1) Antrag bet
Helio»-Gesellschast, bett. Abnahme be» elektrischen Be-
triebes 2) Antrag bet Anlieger der Bahrenselberstraße,
betr. Ausbau derselben. 3) Wahl zweier Revisoren für
die Prüfung der JahreSrechnui-g 1896/97 4) Klage-
schrift von I. D. Siieper und Gen. zur Abgabe einer
Gegenerklärung. 5) Verschiedene».

Elmöhorn. Da» Renkontre zwischen
Thomsen und dem Amtsrichterv Köller
fötbert — so wirb der ,Schle»w.-Holst B -Z. 1 berichtet —
noch Manche» zu Tage. Wie hier allgemeines Gespräch
ist, soll Herr Thomsen von Dr. Arfstcn gleichfall» auf«
geforbert worden (ein, die über ihn gemachten beleidigenden
Aeußerungen zuiückzunehmen, aiibereiifafl# — geschossen
werden würde. Außerdem will man missen, daß noch
drei andere Herren mit Gustav Thomsen sich messen
wollen Jedoch soll der Sozialisteiilödter keinen beson
deren Gefallen an derlei teben»gesähr>ichen Unterhaltungen
finden. Und man kann e» ihm nicht verdenken, da er
bei seinem imposanten Leibe»umsang der Waffe be» Gegner»
ein bequemes Ziel bieten würbe. Sollte es aber doch
zum Knallen kommen, so rathen wir unserem Göiiuer,
da« Beispiel jene» fetten Franzosen zu befolgen, welcher
vor bem Duelle aus seinem Wanste durch Kreidestiiche eine
Figur abgreiijte, die ungefähr bem Umfange seine» be=
beutenb schmächtigeren Gegner» entsprach und bann ver-
langte, daß alle Treffer, die außerhalb der Krcidestrichc
säßen, keine Geltung haben sollten.

Herren- n. Tamengarderoben

aufAbzahlg. Steinstr.l 17,L

Nährn , gut erb., u Gar., X 10 Katlrepel 35.1«

Zahlung, leicht' Zahluugö
Bediuaungen.

N Plinha Abzahlnngs-. 1 UUIlb, geschält,
Eäuscmarkt 58.

Sonnttbeud, 15. L, Nachm.KUHr,

Ottensen, Bahrcnsrldeistr.,b.?iillix,

Auktion

über Kleiderstoffe. Eckgarderobeii, Tische, Stühle,
sowie eine Partie Mett-, Braunschweiger u fr.
Hildcsh. Wurst, Schweizer- unb Kräuterkäse

Auktionator H. Eggers.

ärztliche Hülle in Anspruch nehme» mußte Zunächst ent.
fVuint sich zwischen bem Boisitzetiden des Gerichts und
bei» als Zeuge» vernommene« Mißhatidelteu eine Aus-
einandersetzung über de» Letzteren KoufessiouSzngehörigkeit.
Aus Besrageii erklärt M., daß er Dtsstdetit fei. Er )el
deshalb au» bei Kirche ausgetreten, weil er an reinen
Gott glaube, und er habe die Absicht gehabt, der tret-
religiösen Gemeinde betziitreteu. Nachdem der vor-
sitzende die« frstg, stellt hatte, nahm er Don einer .er-
eibiguiig dr« Zeugin Abstand. Aus der sich seh -
plizirl gestaltenden Beweiserhebung ergiebt sich knN ganz
klar.» »,ld darüber, wer das 1°"ticket gewesen ist, das
ang,.fangen Hal M. will atme «eranlaffnng von dem
als Zeugen Bernommeneii «rbeiter »u “
sei» wobei dieser die Aeußeiuug gethan habe» soll. Du
Streikbrecher Du 'omn.ft von> Stettin nach h. r

s^7L^rÄi^- «Lugen, in Etlicher
Behänd ung gewesen sei M. gieb. °», M Nothwehr

NN. hnbcii Nachdem H. ihn zu Boden ge-

stoßen habe der Angeklagte B. ihn gestochen Letzterer
will feinem bedrängten Freunde H., der stark geblutet
hält, zu- Hüfte geeilt fein. Er gab au, dem Zeuge»
m mit einem zusammeiigeklapvien Meffer einig' Schläge
verictz' zu haben. Der Richter spricht seine scharfe Miß-
billignng über die Vorgänge aus Es fei unverschämt,
Leute von der Arbeit zuiückzuhalten, ebenso sei e» nicht
SRertit daß der Zeuge M. mit bem Messer gestochen habe.
Der Zeuge H. könne sich freuen, daß er nicht angeklagt
worden sei Der Amtsanwalt beantragt gegen B eine
®eiäiignifistrafe von 2 Monaten. Das Gericht erkennt
ans 1 Moua, Gefängniß Als ftrafniilbernb werden die
mit dein Vorfall verknüpften eigenartigen Umstände in
Bei rocht gezogen. Der Vorsitzciide meinte, daß der An-
geklagte billig davoiigekommeii sei.

9tii8 bem Hamburgischen Landgebiet.

b.Bergcdorf. DerStreik der Piasfavamifcher
ist nach zweitägiger Sauer durch Verhandlungen mit der
Direktion b c e n b e t. Die geforberten Lohn und Akkord-
sätze wurden bi» aus einige unbedeutende Punkte bewilligt.
Die Aiisarbeitung der Abfälle, welche Arbeit die Mischer
bisher umsonst verrichten mußte», wird künftig bezahlt
Auch die sonstigen Forderuiigen wurden fast sämmtlich
anerkannt DieWiedereii'steNiing des entlassenen Arbeiter»
M. war nicht zu erreichen; es wurde aber zugefagt, ben-
selben weiter zu beschäs'igen, wenn derselbe eine angeblich
ausgestoßene beleidigende Aeußerung zurücknimmt. Die
Arbeit wurde dai aitshiu heute Morgen wieder anigenommen.

9luct Harburg und Wilhelmsburg.

Neber die Streiks im Jahre 1896 wird im

Jahresbericht der Haubelskammer bemerkt: „Im vorigen
Frühjahr traten die Arbeiter verschiedener hiesiger Fa-
brikrii mit Forderungen auf Lohnerhöhung hervor
Eine Einigiiiig über diese Forderungen war verhältniß-
niäßig leicht "zu erzielen Aus zwei bebeiitendeu Oel-
sa b r i k e >i machten iudefteii die Arbeiter daneben An-
sprüche gellend, welche sich al» ein direkter Eingriff der
Arbeiter in Rechte barstellten, bie unbedingt der Ver-

süguiigsgewalt der Arbeitgeber Vorbehalten bleiben müssen.
Die Ansprüche bestauben in dem Verlangen der Wieder-
einstelliing orditiiiigsiiiäßig entlassener Arbeiter, beztv.
darin, daß die eins Fabrik an die andere keine Ode
und Oelkucheii liefern solle Diese Fordertingen wurde»
von ben in Frag- kommenden Fabriken ruubmeg
abgelehnt. Um biefclben biirchzusetzen, legten die
Arbeiter b-iber Fabriken bie Arbeit nieder unb
nahmen diese erst nach längerer Zeit wieder aus, natfibem
sie jene Forbcrungen hatten fallen lasse» und eine Lohn-
et Höhung, die sie, wenn allein beansprucht, zwe>fello»
ohne Arbeitsnieberlegiing bekomme» hätten, zugesichert

Soeben ist erschienen:

Ekschichtt
der

iitntfijcn Sojifllöcnioküfit.
Heft 4.

Hamburger Liiihdriuberei

und verlagsanllalt Äuer & So
Gr. Thcaterstraffe 44.

Ottensen.
Ges. Z.-A. a. schr. H 13. Gr Brnnnenstr.153, Lr

Ges. Zig -Arb. a S<tr. X.13,50. Rothestr 26, 2
Ges Bl od Rapversti . a.a T Gr.Raiiistr 40.3 r-

eiiiuatra, erslcLäiige, Vollblatt,i. Marke, Biatibgar., 150 Ps verzollt; alle Tabake u. Preis.
Mindt, Er G, Langerethe 73, täglich von 2 ab

Cjjui bir rege Theilnahme unb Kraiizspenbe
bei der Beerbigtiiig meine» lieben Mannes

sage hiermit allen Verwandten unb Bekannten,
insbesondere seinen Arbeitskollegen bei Herrn
Sitas, sowie dem Hasenarbeiter-Veiband meinen
innigsten Dank

Adetina Lucht, geb. Kagel.

Dkihsiiil iür Hchlllilbttttt

ScntitölniM

Schien Der Äillschiuistcn.

Mitgliederversammlung
am Sonntag, 16. Akai, Nachm 3 Uhr,

bei Wasniiiih, Stnbbenhiik 32
TagesordiiUiig wirb in der Versamm-

lung bekannt gemacht.

Vorschuß auf Pfänder feder Art,
Pferdem arkt IC

Aniandastrasse

O, . ” - —— •« X 108
«nsimhine neuer Mi.glicber tägl. Abends v.

6- 8, Sonntag«, Margens v 8—10 Uhr Im
vüieaii: St P Seilerstr. 47, H»^ l. L

Olof l.idner, 1 , „ „
M ilh. Thaele, Kapellmeister im Königl. Intaiitene-Reg. No 132 za Strassburg.
Julias Hudl off, Kapellmeister der ehemaligen Meklenburger Jüger-Kapelle.

Ani I 5. Mai :

Abschiedskonzert d. Kapelle d. Kgl. Ini.-Reg. No. i32 zu Strassburg, Kapellm. Wilh. Tliaelo.
Fr. Molirbutter, Musikdirigent im Inf.-Beg Grat Bose, 1 Thüring No 31
Olof Eidner, Musikdirektor der Kap d. Kgl Skanska-Husaren-R^g in Helsiiigborg.
Julius Kudloft, Kapellmeister der ehema igen Meklenburger Jäger-Kapelle
Rechenberg, Stabstrompeter im Holst. FeldartUlene-Heg. No. 24, Bahrenteld.
CaponsHchi, ungarische Kapelle. ,, __

Bei Bchleelitem Weiter Konzert in der Hanpthalle.

Sonntaff, den Iti. Mai: Erstes Koezert der Kapelle der Kaiserl. 1. Matrosen-
Division, Kiel, Kapellmeister E. Fett

® s Stepperei, Lobmüblenstr 79. II , Alt.

*?«*♦ Schuhmacher auf genähte
X Jltbctt. Raboisen 101.
/stin j Mann wünscht b. Zigarrenmachen zu

Kl.Raiiistr 83, 1. r., Ottensen.

tsi trtrtftll 3 Bim., X 246-2S0.
v l II l U stlmandaftraßc 4S.

T(eigene patent. Erfindung), Zahnersatz ohne Platten rc.
D K xr Iß < ftcDen die natürl. Zähne wieder her. Für Unbemittelte

Poliklititk. R. Wies«-ndanffer, Steiiidamm 1 Telephon : Amt III, 1226

gegen Briefmarken das Bankhaus:

w WfS * A Kainbnrff,

Carl Heintze,

ititauhtchsin« alt. WnlDii Silber kauft
l'llinOldltlllf, Neuer Steinweg 6, L den

S ofort ju verk e gutesGrünwaarcngefchäftwegen Krankheit Baiiksstraße 140.

Äs es. fliitfpr. Papagei. Off u. P. 5850
an Heinr. Eitler, Bit Steinweg24.

* j gezogene Loose können auch
KJ gegen Loose 6. KI. 122. Braun-

schmeiger Lotterie, deren Bie«
F? j hiitig biS zum 1. Juni währt.

Ziehung morgen,

Sonnabend, den 15. Mai 1897

Hauptgewinne:

komplete hochelegante

Equipagen ««»

2 silberne Tafelservice । ».» -^.15 000 ■ 10 000 ><.

«Cf, Zig -Arb a.F X 10. Knhmuhle 10

Ges Zig - Arb. X 14.50. «ielerstr.53, H.H7»7.
Gef^ZH^4khb^a kl. S 12. Rönnhaihstr 28, 1. r

Zuschuß-Kasse
in Krankheit»- u. Lterbefällcu (Nr 546)

Die «ässe gewährt locber Arzt noch Medizin,
dafür aber höheres Kraiikengeld Belriebs-
unsallvriletzie» wird gleich allen übrigen Kranke»
bw Unteifiüpuiig bi» zu einem Jahr gezahlt.

Bcirag 204 304 45
ftroiifciigclb .. M « x 9 Jt. | 3,50
Sterbegeld... X 48 jtt.72

Cttrufcn, "I IQ
“ Bahrenseldcrstraste -•- **" *

Q9T Billigste » it t q u c 11 e H
für Herren, Damen und Kinder. Pntzartckel-
Engios-Vers. II. I.odders Nachs.

Kompl. Federbett
mit Bettstelle, Matratze unb Keil, zu! X 23.

Dasselbe seiner X 33 unb X 43.
Kompl. Daunenbett mit seiner Bettstelle,
Sprungseb Matratze und Kcilk., ziis 44 53.

Dasselbe seiner X 63 unb X 73.
Einzelne Theile billigst. 'VQ

Bettfcdern- und Taiinen-Eugroölager.
Inlett vom Stück unb fertig genäht.

Sprzial-Bettrn (Keschäft von
F. Beer. 38 Wrxstraße 38.



1442 6439 14678117340 23239

46 43 81 43 43

49 48 94 47 44

54 52 95 51 46

61 54 14962 53 50

62 56 65 55 52

65 64 67 65 53
66 7698 68 66 55

69 7901 15205 67 56
70 3 7 69 59
75 8 9 76 61
78 13 12 78 68

80 16 16 96 71
84 17 19 97 72

89 18 24 17400 73
90 19 28 17501 75
97 24 29 2 79

1701 29 30 6 82
2 31 33 7 84
8 34 35 8 89

10 38 36 15 96
14 39 38 16 97
15 40 40 17 98
16 42 43 18 23300
17 44 44 20 23553
19 46 50 24 58
21 47 60 26 62
23 49 63 36 63
30 53 64 40 66
40 59 71 46 69
44 60 72 47 24809
48 67 80 50 13
49 68 96 51 22
55 76 15300 52 26
60 77 15407 53 28
62 85 14 54 29
68 86 18 60 37
70 90 22 61 39
75 91 23 63 40
78 96 25 64 41
80 97 29 67 45
82 9110 33 72 49
85 10601 37 73 51
88 4 38 74 54
92 5 41 77 58
93 7 44 79 59
97 8 45 82 60
99 10 46 85 63

1803 13 15906 86 64

1000 Mark auf Nr.

1000 Mark auf Nr.

299

957

1000 Mark auf Nr. 1417

1000 Mark auf Nr. 1471

1000 Mark auf Nr. 1757

1000 Mark auf Nr. 1898

1000 Mark auf Nr. 6428

1000 Mark auf Nr. 7998

1000 Mark auf Nr. 16341

1000 Mark auf Nr. 22182

1000 Mark auf Nr. 23217

1000 Mark auf Nr. 24816

1000 Mark auf Nr. 24848

1000 Mark auf Nr. 25011

1000 Mark auf Nr. 25095

1000 Mark auf Nr. 29443

1000 Mark auf Nr. 30954

1000 Mark auf Nr. 33375

1000 Mark auf Nr. 85897

1000 Mark auf Nr. 88752

1000 Mark auf Nr. 105075

In den jetzt beendigten Ziehungen 7. K.18SS6 311. Hamburger Lotterie fielen

folgende Gewinne in unsere Haupt-Kollekte:

Das «rosse
73,

von

2000 * aus Nr
auf Nr. 22124

zeller
??Ächstehende Nummern A 155 Mark

86578

Magen

uf Nr. 33233

3000 Mark

auf Nr. 1543©

10003t t «r. WZ

3 Mark

ans Nr. «G3G8

2000 Mark ad Nr. 1073

2000 Mark auf Nr. 1751

12000 Mark auf Nr. 10637

1000 wir. 111677

2000 Mark auf Nr. 17314
400 Ä

2000 Mark auf Nr. 25063

2000 Mark auf Nr. 33288

2000 Mark auf Nr. 71706

155 Jit.

8630 12591118392 25573133115
8631 12592 18393 25580 33116
8634 12594 18396 25585'33118

78428
60049 69875 78430

71652 78432
! 71658 78444
■71660 78445

60051
60052 71658

25597

18504 2570426

8035418512 25838

Bmpftiiig71679 8678060086
6009O 71680 86781

27940142338
IE

71681 86783
71684;

28704 44602

45580
100532 101823

10577114820 100535
7590214832

14833'20252
92425 10054214887 20258

6042529950 47301 9290320259 100543

75922192909 100630; 10184416131 20266130551 47315161289

auf Nr. 1241Ä

6764 12047
6768 12049
6773 12051

3067416278121269
400 Mark auf Nr 17384

100904 101888
57067 66735

75968
400 Mark auf Nr. 88732
400 Mark auf Nr 88761

I 400 Mark auf Nr. 92527

7596916458 21815

400 .Mark auf Nr. 104961

08 7598966864
können 6. und Haupt-Klasse Braun-9egen Kaufloose

Zur L Klasse 312. Hamburger Lotterie,

Ziehung am 10. Juni, 7660860080166963 9298466963 <6608
<>6968 76613

>66973 76618

MaupttreiTer WOW Mark

Gebrüder MnM
IWäiHpp Fürst

.-I

>

»
■V

1
V

L

-4

I

I?

U

4.

x

-1y.\

4

Ä

r

V;30Ä

28701
28702

101875
101884

•>
■4

400 Mark
400 Mark
400 Mark

73
77
80
81
82
83
90
92
96
97

18398
18400

42350
44601

60091
60092

60410
60415
60419

66974
69852
69860

92942
92943
92945
92949
92950
92961
92956

44603
44604

60081
60032

101446 1
101449 1
101450 1
101454
101459
101468
101469
101483
101484
101486
101487
101491
101496
101498
101801
101803
101804
101806
101807
101809
101810
101811
101816
101822

101824
101827
101828
101829
101831

101891
101892
101897
101898
101900
103791
104950
104952
104953
104954
104957
105194
105200
105941
107039
107040
107041
107043
107044
107045
107673
107676

111408
111410
111415
111424
111425

400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark

57
59
62
64
65
70
74
77

56
57
62
68
71

14727
14730
14734
14735
14739
14742
14746
14748
14759
14779
14791
14793
14797
14806
14807

16279
16285
16292
16294

33155
33158
33169
33171

60004
60006
60007
60009

21270
21274
21803
21812

86784
86786
86788
86789
91958
92403
92415
92416

92961
92*64
92966
92967
92974

16620121822
16622121825
16626124977

78447
80343
80344

92418 100536
92424'100537

S*.

12057
12059
12062
12064
12068
12069
12072
12073
12074
12078
12080
12081
12085
12086
12088
12089
12092
12096
12099
12567
12570
12574
12575
12579
12581

16463
16467
16468
16619

111642
111645
111646
111648
111651
111653
111654
111655
111656
111658
111659
111660
111676
111680
111729
111731
111735
111739
111741
111745
111776
111777
111780
111782
111788
111792
111799
111800

Ä

Ä.

Ä

3k

3k

3k

3k

3k

3k

3k

3k

3k

3k

6
7
8

12 i
13 ;
14
15
19
21
24
30
36
39
40
46
47
48
50
53
54
55
64
65
66
69
70
74
75
78
79
83
90
99

33363

92985
92986
92990
92992
92995
97287
97289

21816
21817
21820

।21821

76616

97460

Nr. 12035

9tr. 12071

Nr. 12506

SK. 16282

Nr. 16299

Nr. 21268

Nr. 21805

Nr. 21823

Nr. 28787

Nr. 30568

Nr. 30575

9tr. 32851

Nr. 47306

75983
75985
75987

8654
8656
8657
8659
8662
8665
8678
8680
8681
8682
8683
8686
8688
8689
8700

400

400

400

400

400

400

400

400

400

400

400

400

400

75907
75911
75914
75919
75920

46
47
61
63
65
72
77
78
88
89
91
95

16000
16303

5
9

10
11
14
16
17
24
25
27
37
42
45
48
62
68
73
74
76
80
81
82
84
90
99

16544
48

17303
4
7
8
9

10
14
16
21
22
25
26
27
31
36
39

400

400

400

400

400

400

400

400

400

400

400

400

400

400

400

Gr. Ausstattungsstück mit Ballets, Datups-
Aulaqeu u Feueressekleu, 100 Milwitkende

i

i
*

3Ä

38
39
40
43
44
46
50
53
60
61
62
64
72
74
75
76

25840
25842
27926

.27930
27933
27937

f
•tf'

t

auf Nr.
auf Nr.

400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark

400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark
400 Mark

H.

auf Nr. 17513
auf Nr. 1S547
auf Nr. 20087
auf Nr. 20878
auf Nr 23242
auf Nr. 23285

271
1039
1432
1435
1443
5557
6441
7928

33 20
33122
33123

400 Mark auf Nr.
400 Mark auf Nr.
400 Mark auf Nr.
400 Mark auf Nr.
400 Mark auf Nr.
400 Mark auf Nr.

30577
30580
30587
30589
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In 7. Klasse Sil. Hamburger Stadt Sotterle fielen nächstes,ende
Gewinne in meine Hanptkollekte:

Gezogene Loose könne« gegen Loose 6. Masse Braunschweiger Lande»,
Lotterie nmgrtauscht werden, welche b. z. 1. Juni täglich gezogen wird
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Sonntag, Rachm 3 Übr:

Der Leirrmaun und sein Pflegekind.
Preise der Plätze:

Mi. 1, 75< 50 4, 40 30 4, 20 4
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verloren ein Kchlüffelhiniti
mit div. Lchlüsseln. Abzug, g. Belohn.
Caffamacherreihe 31, Hths., ptr.

Koppelmann’s Salon.
Heute, Freitag: Gr. Extra-Ball.

ans Nr. 3382

aus Nr. 5777
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66767
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, Druck und Verlag: Hamburger Buckidruckerel u.
Berlagsanstall Auer 11 Co. in Hautbucg.
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Haupt-Geschäft: Neuerwall 101, Fernsprecher: Amt I, Nr. 788.

Filiale: Langereihe 75, St- Pauli, Fernsprecher: Amt I, Nr. 5759.

SOOO .11 aus Nr

Theater Central-Halle.!

Direktion: Heinrich Heitmann.
Freitag, 14 Mai u. folg Tage, Abds. 7j U:

Nichtranch Abend.
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Mämer-Gesaii|[veffl„Meii"v.l890.
(Bundes-Liedertafel.)

Sonntag, den 16. Mai 1867:

Grchs

8635 12597
8638 12599
8639 14702

8643)14704
8 46 14706
8650 14710
8653 14719

33146 60072 71671
33150 60075 71673 80359
33153 60079 71675 86771

18502 25597
18503(25598

1
2

11
13
16
20
22
23
25
26
35
36
43
45
49
51
59
61
66
71
73
74
75
76
77
80
81
82
86
91

126
31
32
85
88
46
47
49
50

252
54
61
62
65
68
69
79
80
87
90
91
97

906
15
19
20
29
30

92904 100546 101834 111294
92908 100548 101835 111296

109909 lAOtiQn

SOO Mark

auf Nr. SS 13®.

66
71
74
88
90

63226
31
33
41
43
46
71

67843
45

71759
62
63
64
67
68
75
77
79
80
83
86
88
89
90
99

77372
73
74
75

78476
77
78
79
80
84
86
87

1000ii. $t.

1000Ä i.Sr.

1000Mn. St.

1000.»u St.

1000* ä. St.

60010 66864
60015'66958 75991
POAlr.'«i;stX4 7 s. ÜÜO

Theater-

Freitag, den 14. Mai:
Stad t - Theater. Benefiz für Frau

Hertha Förster- Lauterer. Der
Mikado, oder: Gin Tag in Ditipu,
Burlesk -Oper in 2 Abtheilungen. Text
von SB. S. Silben. Musik neu Arthur
Sullivan. Hierauf: Urlaub nach dem
Zapfenstreich, tont. Operette in 1 Akt,
von I Offenbach. Große Preise. Au.
sang 7 Uhr.

Thalia - Theater. Ultimo, Lustspiel
in 5 Auszügen, von Moser. Ermäßigte
Preise. Ansang 7 Uhr.

Altonaer Stadt-Theater. Zweites
Gastspiel deö Herrn Franz Te-
wel e Vom Curl Theater in Wien.
Zum 2. Male: Seine offizielle Frau,
Lustspiel in 4 Akten, von F. Erdmaiut-
Iesnitzer Mittel-Preise. Ausang 7 Uhr.

Cari Schnitze - Theater. Boek-
sprünge. Schwank in 3 Akt., v. F. Huich.
berger und C. Kraatz. Siorher: Die
Maus, Lustspiel in 1 Akt, nach dem
Franz., von Heiitr. Hertz Ansang 7 Uhr.

Erlist Drucker-Theater. Benefiz
für Herr» Charles Schultz.
Gr. Nooiläl, zum 1. Male: Der Fall
DeierS, ober: Die (Sräuclthateu iu
Ostasrtka, ieitsat. Zeitgemälde in 6 SBilb.
Zum Schluß: De Leev iu Beerlau'u.
Anfang 74 Uhr.
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Sonnabend, den 15. Mait

Stadt- i heater. 5. Vorstellung im
Wagner-ZhtluS. Die Meistersinger
von Nürnberg, Over in 3 Akten, von
R Wagner. Gruße Preise Aniang7Uhr.

Thalia - Theater. 7. Gastspiel des
Herrn Franz Tewele vom Carl-
Theater in Wien. Frauen Cutauzi-
pation. Schwank in 1 Akt, von O Holm
Hieraus: Eilt Engel, Schwank in 3 Auf.
ziigen, von Rosen Zum Schluß: Taub
must er sein. Schwank in 1 Akt, nach
Momaiix, von (Sind). Ansang 7 Uhr.

Altonaer Stadt-Theater. 6. Vor-
stellung im Schiller-Zyklus. Maria
Stuart, Trauetjpiel in 5 Akten, von
Fr. Schiller. Mtltel-Preise. Ausang 7 Uhr.

im Lokale de- Herrn WiTmer,
»Lcssinghallc", Gänsemarkt Nr, 35».

Ansang 7| Uhr
Hierzu ladet freundlichst ein

Das Komite.
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Haupt-Kollekte,

82 Große Bleichen 82

üezogeie Loose 7. Klasse Hamburger Lotterie _ _
sc!weiger Lotterie, deren Ziehung bis zum 1. Juni währt nmgetanscht werden.

16637'24985'32884
16638'24986132885
16641124991132887
16643125551132892

16645|2Ö557 32893
16647 25558 32897
16658 255hl 38101
16661 25563'33110
16674 25569'33111

arla

81
82
85 ;
86
88
92
96
99

25401

I 6
11
19
26
28
34
39
42
43
51
57
58
59
61
69
73
78
81
84
85
87
95
97

25853
61

26653
55

i 68

78
79
80
81
85
89
92
96

22200
23204

8
15
20
24
27
31
37
38

1218
12'0
1235
1238
1246
1252
1253
1258
1266
1271
1299
2390
3378
3384
3386
3387
8388
3389
3391
3393
3394
4932
5701
5705
5708
5711
5713
5720
5722
5723
5727
5728
5729

.60082 71676 86772
160084'71678186777

2000

2000

2000

2000

2000

28714.
28718.
28724 ■
28728.
28744
28748
29941
29945

5751 12036'16136'20274'30559 47350 61293i75931l929i3 100636 101851
5760 12041 16139.2125130564 53255161296,75932'92914 100640 101852
5761 12042116140 21253 30567 53258l62553*75»#4 i 92915 100641 101857
"""' 16142'21259 30569 53261 62556'75936 92923 100644 101860 111641

. |75942 92929' 100646 101861
! 75947'929321100647'101862

62572

75930

76610

1000MtSr. 100629

lOOO^i.Si.101474

lOOO^t.St.111414

empfehlen wir jLoose in grosser Wummern-Auswahl.
fiC V, A Mi 6. V. ä Mi 3, •/< ä Mi 1.50, '/» & 75 4. "3M

Auswärtige Aufträge finden prompte Erledigung. — Klubs und Unter-Kollekter«
können Loose von uns unter bestmöglichsten Bedingungen erhalten.
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Tropfen,
rne > maai..j n»iaawn itfli’wn

vortrefflich wirkend bei Krankhritrn
drS Maa>?nK, sind ein

■ Unentbehrliches *a

altbekanntes

Hans- und Volksnüttel.

Die Mariazrllcr Magcn-Tropfen
haben sich seit vielen Jabren mit das
Beste bewährt, was Hunderte von Zeug-
nissen bestätigen. Preis & Flasche sammt
Gebrauchsanweisung 80 -ch, Doppelflaiche
.H. 1,40 Ztniral-Versand durch Apotheker
Carl Brady, Rvothckr z. „König
von Ungarn", Wien I, Fleischmarkt,
vormals Apotheke zum „Schutzengel",
.»reinster. Mähren.

Mau bittet die Lchuhmarke und
Unterschrift zu beachten.

Die M a r i a z e 11 e r Magcn-
Tropfeu sind echt zu haben in

Hatiiri ui Omni, Altona

mi Ottensen io S AWteteo;
iu Pinneberg : Apoth. 0. Paulsen ;

in Helgoland : in der Apotheke.
Vorschrift: Alos 15,0« Zimnttrinde,

Kvriandersamen, Fenchelsamen , Anis-
saincu, Mhrrha, Sandelholz, KalntuS-
wurzel, Zitiwerwurzel, Euzianwiirzel.
Nhabarbara, von jedem 1, ?> . Weingeist
60 °/e - 75O,oo.

Alle diese Spezies werden grob zer-
kleinert und 8 Tage hindurch in 750 gr
5O’/o'9fn Weingeist bei öfterem Um-
rühren tigerst! (attsgelaugt) und sodann
stltrirt.
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Pttteluchrilbtell.

Die Neichötagsverhaudlung über Aufhebung
deSMajestätSbelcidignugö Paragraphen wird von
der Bochhandliing Vorwärts ini stenograph'ichen Wort-
laute als Broschüre zur Massenverbreitung heraus-
gegeben werden. Die Ausgabe wird am Dienstag er-
solgeu können und werde» die Bestellungen in der Zteihen-
folge dcS Einganges zur Versendung gelangen.

Warnung! Ein Russe, der sich A. E. I a n f o n
nennt, mach, seit einiger Zeit Parteikreise unsicher. Er
hat bereits verschiedene bekanntere Parteigenossen ge-
brandschatzt und sich verschiedene Empsehlungsbriese zu
verschaffen gewußt Der v P. Janson beruft sich aus
allgemein bekannte russische Genossen, wie Lawrvsf in Paris,
und will sogar der Schwager von Plechanofs sein; er
spricht gebrochen deutsch, ist ziemlich groß und schlank
gewachsen, trägt einen schwachen schwarzen Vollbart und
hat sonst ein blasics Aussehen. Die Parteigenossen sind
hiermit ans diese Person aufmerksam gemacht, der seine
Kreuz- nud Qucrfahrten durch Europa aus Kosten der
Parteigenossen macht.

ÄrbeiterbmegllU.

Auf der Dampfzicgelci in Wedel legten heute
sämtutliche Arbeiter die Arbeit n i e d e r. Sie weigern
sich, die Arbeitsordnung zu unterschreiben, in welcher
gesagt wird, daß in Zukunst die Hälfte des Wochen-
lohnes ei n behalten werden soll. Zuzug ist
s e r ii z u h a l t e n.

Achtung, Gummi- und ASbcst - Arbeiters
Die Aussperrung der Gnmini-Arbeiter bei der Firma
Alfred (Salmon, A.-G, Hamburg- Uhlenhorst,
Dorotheeustraße 14—28, dauert unverändert fort. Wie
bereits inilgelhcilt, wurde ein Lohnabzug von 2 pro
Kilo und pro Diineusion und außerdem bei einem
Quantum von 30 Kilo und darüber ein Abzug von
20 pZt. gemacht Unterhandlungen zwecks Rückgängig,
inachung dieser Lohnrcduzirung endeten mit der Aus-
sperrung der Arbeiter. Bis jetzt hat sich noch kein Er-
satz an gelernten Arbeitern gefunden und da die Arbeit
eine sehr komplizirte und schwer erlernbare ist, so hoffen
wir, daß in nächster Zeit die Firma unsere Bedingnngen an.
nehmen wird, wenn uns unsere Kollegen von Auswärts
durch ihre Solidarität unterstützen. Alle arbeitersrcund-
lieben Blätter werden um Abdruck gebeten. Anfragen
und Sendungen sind zu richten an C. Röhling,
Hamburg. Uhlenhorst, Dorotheeustraße 33, 2. Etg.

Zur Aussperrung der Magdeburger Hafen-
arbeiter schreibt die dortige „Volksstimuie" u. A.: „Dem
unermüdlichen Eiser der vorgeschrittensten unter den Elb-
und Haskiiarbeitern war es nach langen Mühen gelungen,
ihre Klasseugenosjen der Organisation ihres Berufes zu-
zusühren. Eine mühevolle Arbeit, des Schweißes der
Edlen werth. Durch die Orgauisation erhofften die Elb-
und Hafenarbeiter ihr Ziel zu erreichen: Schutz der
Arbeitskraft, bessere Bezahlung derselben und nienschen-
wärdigerc Behandlung . . Vertrauend aus die gerechte
Sache, aus die Stärke ihrer Organisation, die Solidarität
ihrer Leideusgenosfen unternahmen die Elb- und Hasen-
arbeitet- vor Monaten den ersten Vorstoß. Er kam uns
Allen unerwartet. Granenhaste Zustände, die einer Stadt
wie Magdrburg keineswegs zur Ehre gereichten, kamen
an das Tageslicht, so daß selbst bürgerliche Kreise den
Vorstoß der Elb- und Hafenarbeiter als berechtigt
anerkannten Er glückte. Die Arbeilsverhältuisse wurden
geregelt, der Lohn Iheilweise geändert und die zum Theil
Uiiserable Behandlung der Arbeiter aufgegeben. Die Arbeiter
athmeten auf— sie fühlten sich als Menschen unter Menschen.
Mit scheelen Augen sah die Hasenvcrwaltung, die klein
beigebe» mußte, dem zielbewußten Treiben der Arbeiter
*u; mürrisch schauten die den Arbeitern vorgesetzten
Personen darein — im Geheiuieu Rache brütend. Nur
zu bald sollten die Arbeiter dieselbe zu fühlen bekommen.
Unter den uichtigsteii Vorwänden wurde ein Arbeiter ent-
lassen — gemaßregelt Wie ein Mann erhoben sich
dessen Verufsgenosseu Sie betrachteten die Entlassung
als den ersten Angriff gegen ihre noch junge Organisation.
Der Angriff wurde abgeschlagen. Da selbst der Ober-
bürg e r iu e i st e r die Entlassung als zu Unrecht
angeorbnet bezeichnet, erfolgte die Wiedereiltstellung
des Gemaßregelten und damit die Wiederaufnahme der
Arbeil. Dies faßte die Hasendirektiou und das ihr unter-
stellte Personal als eine Demüthigung vor den
Arbeiter» aus. Und es war zu erwarten, daß bei der
ersten besten Gelegenheit der Spieß unigedreht wurde.
Das sollte nur zu bald geschehen. Der 1. Mai rückte heran.
Zwar hatten die Elb- und Hafenarbeiter die offizielle Be-
theilignug au der Maifeier abgclehnt, doch überließen sie
jedem Einzelnen, der ohne Gefährdung seiner Existenz den
1. Mai feiern konnte, dieBetheiligung. Nur Wenige feierten,
daninter der Leiter der Organisation. Als er am 3. Mai
die Arbeit wieder aufnehmen wollte, wurde sie ihui v e r-
weigert. Das erbitterte die Arbeiter; sie traten aus
Seite des Entlassenen und verlangten dessen Wieder-
einstellung. Sic wurde abermals abgelehnt. Nun
glaubten die Arbeiter die Wiedercinstelluug durch Arbeits-
niederlegung erzwingen zu können — das geschah gegen
den Willen der leitenden Personen. Auch dieser Vorstoß
mißlang. Sofort eingeleitete Verhandlungen mit der
Direktion und dem Magistrat blieben erfolglos. Der
Oberbttrgernieister, der früher feierlichst versprochen, daß
im Hasen keinerlei Maßregelungen Vor-
kommen sollten, fügte sich diesmal dein Willen der
Hasendirektiou. Diese ablehnende Haltung gab
den Hafeiiarbeitern Veranlassung, ihre Forderung fallen
zu lassen. Sie boten sich zur Arbeit an.
Dieses gewiß von Friedensliebe erfüllte Angebot wurde
I»».! ui.wi BMfaSi I Ml II HUP IU 5EJMWiH । MULM ■* flliWM M fffTI—IM

„Ja, Marcel, und ich wollte, Sie hätten weniger
Politik und mehr Liebe im Kopse . . . Thun Sie Jhr
Möglichstes, um eine Unterredung mit ihm zu haben,
lassen Sie ihn reden, so viel er will, uub Alles wirb balb
in Ordnung (ein . .

„Mein Möglichstes werde ich thun und habe es
schon gethan . . . Aber glauben Sie, theure Eva, daß
ich hören könnte, wenn er das Andenken meines Vaters
beschimpft i> Wenn ich jene schrecklichen Tage des Dezember
preise» höre, wenn ich sage» höre, daß das Verbrechen
eine Nothwendigkeit sei, wenn ich Denjenigen als Erretter
loben höre, welcher ei» Verräther, ei» Meineidiger, ein
Elender war . . Dann fchweige ich, ich würge meinen
Berger hinunter, ist das nicht schon genug ?"

Der junge Mann wurde erregt, daS junge Mädchen
beugte noch mehr ihren Kops, brachte ihre Stirn an
Marcels Lippen uub sagte, um ihn zu beruhigen, in
lenciii lispelnden Tone, der de» Kindern und den Liebenden
eigenthiimtich ist ;

mein "Herr,’ pfui |- a8 a6cr 6öfe - t’°" JU

unb meinte': """"HSngerifch, 'üßte sie auf di-Stirn

Ich Mte ^ieb,l r $Rh ,6tnr. @tin ' ** bi» ein Dummkopf . . .

biete.!' Kreis"h7raus7e?omm7^"!^' "'° au8
„Ohne Skandal . ."

ich aüd> 'biV «Lüh ' lücn v . to8 "tcht wäre, würde
""'stoße» und in mein Recht treten

.Vollen Sie wohl still fein . . . Marcell"

s te". “»sääw

E'Ä" HV*•««>*•..

Der SpiheL

Vornan von A. Zäouvier.

(Nachdruck verboten.)
(11. Fortsetzung.)

ist zu berichtigen, daß der Angeklagte nicht veruriheilt,
sondern freigesprochen ist, das Gericht hat die
Aussagen des Deuunzianten, Buchbinders Joseph
KliszewSki in Rixdors nicht für glaubwürdig erachtet und
daher bett Antrag bes Staatsanwalts, bet aus anderthalb
Jahre Gefängniß lautete, verworfen.

Don der „gebildeten Jugend". Ein Studenten-
krawall beschäftigte am Mittwoch die neunte Strafkammer
des Landgerichts Berlin! in lSitgerer Sitzung. Die
Anklage lautete ursprünglich auf gemeinschaftlichen Haus-
friedettSbruch, Sachbeschädigung und Körperverletzung; in
der Verhandlung, bie derzeit vor dem Schöffengerichte
stattfand, traten aber so erschwerende Umstände zu Tage,
daß der Gerichtshof Laiidfriedeiisbruch als vorliegend er-
achtete, sich für unzuständig erklärte und die Sache vor
bie Strafkammer verwies. ES hatten die Studenten
Adolf Willnow, Bernhard Willnow, Dietz, Giese, Kühl,
Hinze und Hamann auf der Anklagebank Platz zu nehme».
Hauptbelastungszeuge war der Restauratör Meyhöfer,
welcher die der Anklage zu Grunde liegenden Vorfälle in
folgender Weise schilderte: In der Nacht zum 9.Februar v. I.
gegen 2 Uhr feien vier H ctten lei» in der Rosenthaler-
strafte gelegene« Lokal gekommen. Sie hätten sich im
Gänsemarsch unb in gleichem Tritt burch das ganze Lokal
begeben und keinen Platz genommen, obgleich Tische ge-
nügend frei waren. Der Zeuge habe bald bemerkt, daß es
Studenten waren unb um einet GeschLstSstörnng vor-
zubeugen, verwies er ihnen daS Lokal. Die Aufge-
forderten leisteten Folge. Nach etwa anderthalb Stunden
feien wiederum Bier Herren gekommen, von denen er
ganz bestimmt bie Angeklagten Adolf Willnow und
Dietz als zwei von den vier Personen, die vorhin dort
gewesen waten, wiebetetkannte. Der Zeuge habe ben
Herren gegenüber seine Verwunderung ausgesprochen,
daß sie trotz bet erfolgten Hinausweifung reieberge-
kommen feien. Sie wurden wiederum zum Verlaffen
des Lokals aufgefotbert. Dietz fei der letzte gewesen,
welcher sich dem Ausgange zuwanbte. Am Wiiidsang
angelangt, habe Dietz sich plötzlich unigedreht, den Zeugen
mit einer Hanb an bet Brust gepackt und mit bet anderen
zum Schlagen ausgeholt. Er habe den Schlag aufge-
fangen, in demselben Augenblick fei auch der Portier
hinzugefprniigen, habe den Angeklagten Dietz gepackt und
ihn zur Thür hinauSgedrSngt. Bei diesem Akt fei der Stock
des Dietz in den Händen deS Zeugen zurückgeblieben.
Vor der Thür hatte sich dann eine bedeutende Menschen-
menge angesammelt, welche lärmte und rief, daß der Wirth
den Stock herausgeben solle, (sonst würde daS Lokal ge-
stürmt unb Alles demolitt werden. Der Zeuge Meyhöfer
glaubte weiteren Störungen vorzubeugen, wenn er den
Stock auf bie Straße lunauswatf, et hatte aber kaum
zu diesem Zwecke die Thür ein wenig geöffnet, als von
dem draußen stehenden Angeklagten Dietz mit einem an-
deren Stock ein Schlag durch den Spalt geführt wurde.
Der Zeuge habe sich "schnell zurückgezogen und die Thür
zugefchlagen. Gleich daraus sei eine größere Anzahl
Menschen mit Gewalt in daS Sokal gedrungen. Sie
waren zumeist mit Stöcken unb Schirmen bewaffnet, wo-
mit sie auf ben Wirth unb dessen Angestellte einschlugen.
Hierbei wurden mehrere Spiegel, sowie die Thürfcheiben
zertrümmert unb verschiedenes Geschirr wurde in Scherben
vetwatidell. Die 91 »gegriffenen schützten sich dadurch,
daß sie eine Art Barrikade von Tische» u»d Stühlen
herstellte», bis bie erschienenen Schutzleute dem Kraicall
ein Enbe machte». — Der Gerichtshof verurtheilte Dietz
zu 5 Monate» unb die Brüder Aböls uub Bernhard
Willnow zu je einem Monat Gefängniß. Sämmtliche
übrigen Angeklagten wurden freigesprochen.

Wieder ein gewaltiger Kultnrsortschritt.
Knebel ans Stahl werden versuchsweise bei der Ber-
l i it e r Kriminalpolizei zur Einführung gelangen. Bei
Berhastungen und Sistiruiigen wird bis jetzt „in Noth-
fällen" ein Knebel in Benutzung genommen, welcher aus
Darmsaiten hergestellt ist und der, besonders wenn ber zu
Sistirende sich als renitent erweist, bemfelben tief in'S
Fleisch einbringt unb Strangulationsmarken, ja selbst er-
hebliche Verletzungen Hervorrust. Ein Schlaffer in Köln
hat nuntnehr einen neuen Knebelapparat aus Stahl an-
gefertigt, welcher einerseits bie Möglichkeit derartiger Ver-
letzungen ausschließt, andererseits aber leicht zu Hand-
haben ist. Selbst schwächliche Leute sind in der Sage,
bei Anwendung dieses Instrumentes bie widerspenstigste»
Personen zn bändige». Der Apparat, von welchem daS
Polizeipräsidium probeweise zehn Exemplare bestellt hat,
ist bei der Kölner Polizei schon eiugeführt worden. —
WaS doch der nimmer müde Menscheugeist nicht Alles
erfiudetl Nächstens werbe» wir wohl von der Einsührung
eines besonders humanen PrügelapparateS in be» Ge»
sängtiiffen lesen.

Geborstene Ordnuiigssänlen. Am Montag
würbe iit Northeim ber Rechtsanwalt Otto Eisselb
verhaftet. Derselbe hatte dein „Götting. Tagebl." zu-
folge in feiner Eigenschaft als Mitglied bes Kirchen-
v o r sta n b e s Gelder, man lagt in Höhe von 3t 80000,
unterschlagen. Die Verhaftung erregt bas größte Aus.
sehen, zumal ber Verhaftete allgemein für einen christlich-
frotnmen, biedere» Mann gehalten wurde, deut man bas
Verbrechen niemals jugetraiit hätte. Er soll bereits gc-
ftänbig sei»; er ist iu bas GerichtSgesängniß in ©öttiiigeii
eingeliefert — Vor bet Strafkammer in ZweibrÜcke n
würbe kürzlich der Lehrer Maunz von Bubenhausen zu
einem Jahr Zuchthaus verurtheilt, weil er sich an Kin-
dern unter 14 Jahren unsittlich vergangen halte. Herr
Maunz Ivar eine Stütze des Natiouallibera-
liSmus unb ein großer ©ojioliften fresse r.
Im Jahre 1893 sand in Bubenhausen einmal eine
sozialdemokratische Versammlung statt, unb ba war eS
grabe dieser Herr Lehrer Maunz, der sich berufen fühlte,
unserem Genossen entgegenzutreten Er zog dort gar
gewaltig über die „freie Siebe" loS, die nach feiner An-
sicht die „Svzzen" einzusühreii gedenken und damit die
Heiligkeit der Ebe unb Familie untergraben wollten.
Unb nun, o grausames Geschick I muß biefc OrdnuiigS-

stütze auf ein Jahr in'S Zuchthaus wanbern, weil er zu
frei in der Siebe unb unfchulbige Kiuber zu Opfern feiner
abscheulichen Gelüste auserkor.

Slntisemitischc Konseguenz. In dem badischen
Dorfe Kork bei Kehl paffirte ein vergnügliches Stücklein.
Die Antisemiten halten nämlich eine Versammlung ab
mit einem Herrn Hirschel — Ahlwardt würbe sagen, auch
ein Jubenabkömmling — als Referenten, und zwar in
einem Lokal, welches einer jüdischen Gesellschaft
gehört unb bie hier ihr Bier verzapft. Also, bie Jitden-
sreffer kriechen in ein jüdischer Zelt, trinken jüdisches
Vier und schreien dabei: „Kaust nichts bei den Inden".
Der Jude hingegen stellt mit Vergnügen sein Lokal zur
Verfügung, verkauft viel Bier dabei und hat gemacht
Abends ’n G'schäftche. Wer ist nun ber Dumme? Der
Jude gewiß nickt. Den Hanauer Bauern könnte da
eigentlich ein Licht aufgehen.

Beim Kammerfenstcrln. Zn R a d i n g (Nieder-
Baiern) hat der ledige 24jährige Dienstknecht Michael
Brandl von Rattenberg ben 28jährigen Zimmermanns-
sohn Michael Busch von Hub vor dem Rammerfenfter
nach kurzem Streite lebensgefährlich in ben Rücken ge-
stochen. Der Thäter wurde in das Anitsgerichtsgefängniß
eitigeliefert.

Der scharfe Blick. Der „Niederbaier. Anzeiger"
bringt folgendes nette Geschichtche»: Neulich konsnltirte
ber Schuhmacher N. ben Dr. Gäch wegen eines blut«
unterlaufenen AugeS. Der Arzt fragte, ob er nicht bie Ver-
anlassung bei Uebels wiffe; ein scharfer Blick, lautete
bie Antwort. Der Arzt war neugierig, fragte uub siehe
ba, ber Schuster grüßte ben BezirkSamtmami militärisch
tramm ; beim baS liebt man ja zu sehr; bauach wird

heute AlleS bemessen. Der gute Schuster schaute bem
Bezirksamtmann zu scharf in'S Gesicht, er empsand einen
plötzlichen Schmerz unb ein Siebet eben war geplatzt Der
Arzt rieth feinem Patienten, bas nächste Mal bie Bezirks-
amtmänner milber anzusehen, beim sie seien auch blos
Menschen. Militärische Strammheit könne kein Bezirks-
amtmann von uns verlangen, ba wir ja auch bie Bezirks-
amtmänner unterhalten müssen. Leiber bekommt ber
Schuster nichts für feine Dummheit Es giebt eben noch
keine Unfallversicherung, bie Entschäbigung zahlt für’8
„Scharfanblicken ber Bezirk-amtmänner".

AuS dem rabenschwarze» baicrischeu Walde.
Der „Paff. Ztg." wird an- dem baierische» Walde ge-
schrieben : „Vor ein paar Togen wohnte ich einer Prüfung
bei. Um 3 Uhr halten die Feierlagsschüler zu erscheinen.
Um die festgefetzle Stunde fehlten aber zirka 20 derselben.
Stach und nach kamen auch diese schön langsam an=
marschirt uub auf die Frage deS entrüsteten Inspektors
nach ihrem Verbleib erfolgte übereinstimmend die Ant-
wort: „Ich bin im Wirth-hau- gewesen." Gottlob,
dachte ich mir, so was kommt in meiner Schule nicht
vor. Doch siehe, am nächsten Tage erschienen zwei
Schüler total betrunken in ber Schule I Der eine besucht
den ersten, der andere ben zweiten SchulkurfuS. Am
nämlichen Tage war eine Beerdigung, und da halten sich
die zwei Kerle vor ber Schule »och geschwind eine»
Schuapsrausch angetrunken I

Wozu eine Fahne dient hat ber Stabtralh
Bräutigam in Freienwalde bei ber Einweihung
einer vom Kaiser ber dortigen Schützengilde geschenkten
Fahne verrathen: „Das Fahnentuch ist das Band und
da- Sinnbild der Einigkeit. Wenn bie Schützen barauf
nicht achten, so enthält die Fahne noch einen zweiten
Segenftanb, ber sie darauf Hinweisen, daS ist der Stock
bei Fahne Er ist baS beste Heilmittel eine- Unsriedens."
Nun weiß mau doch endlich, zu welchem Zweck Fahnen
eigentlich da sind I

„Wcnn'S Mailiisterl weht." Trier, 12 Mai.
I» der Eifel unb ant bei» HundSrück war starker
Schneefall. Die Obstblüthe ist sehr beschädigt. —
Boni Fuße der Teck wirb der „Schwäb. Tagwacht"
geschrieben: Der Monat Mai brachte uns kühle Tage
unb einige Nachisröste. Der Hierburch angerichtete
Schaben läßt sich zur Zeit nicht vollständig übersetzen;
jedcnsalls ist durch die niedrige Temperatur Alles, was
grünt und blüht, in der Entwicklung gehemmt, und die
Hoffnung auf ein gutes Obstjahr ist geschwunden.
Dienstag Nachmittag war nach einem naßkalten, regneri-
schen Vormittag starkes Schneegestöber. Die
nahen Albberge haben eine Schneedecke. — I»»S.
brudf, 12. Mai. Gestern Abend trat neuerlich hier
Sckneesall ein; Alle- ist weiß, eS schneit jetzt
noch. Die Vegetation ist grabe Heuer außerordentlich
vorgeschritten, AlleS steht in vollster Blütheiipracht, und
die Bauer» Begannen bereits bie erste Heuernte In
dem bekannten Sonimerfrischort Jgls, im nahen Mittel-
gebirge, war ber Schnee heute früh fußhoch, ebenso im
Stnbaithal. Auch ber Thalkeffel von Bozen glich heute
früh einer Mnteriaudschast. Auf der Dolomitenstraße
verkehrten Schneepflüge. — Zürich, 12. Mai. Letzte
Nacht ist sogar in de» Thäler» bie Temperatur unter
Null gesunken unb Schneefall eingetreten; bie ganze Ernte
scheint vernichtet zu sein. — AuS Bordeaux, Mont-
lutzon uub Macou wird starker Frost gemelbct, ber in
den Weingärten ungeheuren Schaben anrichtete.

Abermals ciu großer Braud in Paris, bic8-
mal glücklicherweise ohne Opfer an Menschenleben. Der
Zirkus Malier ist abgebrannt. ES war Sonntag Abend,
daS Dieiistpeisoual dcS Herrn Malier, mit Ausnahme
zweier die Pferde beaufsichtigender Neger, war ansge-
gangeit, der H»»öherr selbst kleidete sich eben um und
nur sein Sekretär besand sich bei ihm, als plötzlich ber
Feuerlärm ertönte. Die Flammen schlugen aus bem
ZirkuS empor, iu welchem glücklicherweise feine lebende
Seele weilte. Sofort warf sich Maliers Sekretär aufs

Fahrrad, um zu ben nächsten — ober ziemlich weit ab-
gelegenen — Feuermelbestatioiieii zu eilen. Genau nach
35 Minuten trafen bie ersten Löschmannschaften ein, ni-
es zum Retten zu spät war UebrigeiiS fanb sich in ber
Wasserleitung auf ber Straße nicht bie genügende Waffer-
menge, um die Spritzen zu speise», unb eS verging noch

im Aerger unb in ihrer Entrüstung, hatte sie ben Namen
genannt.

ES war inzwischen spät geworben unb sie rief daher
nur au-:

„Ich muß nach House, adieu, aber ich bitte Sie,
Marcel, thun Sie nicht-, mein Freund."

Und sie umarmte ihn dabei und reichte ihm ihre
Stirn zum Russe.

„Thun Sie nicht- vor morgen . . . Laste» Sie mir
bie Nacht Zeit, um zu überlegen . . . Uub seien Sie
morgen Abenb um acht Uhr roieber hier auf bem Platz.
Ich werbe Ihnen bann sagen, wa- ich über den Menschen
erfahre» habe, unb thau, WaS Sie mir sagen werben."

Jubem sie diese Worte sprach, wartete sie nicht erst
den Kuß des jungen Manne- ab, sondern gab ihn ihm,
sprang über bie Straße in ihr H<m$ unb ließ ihren Ver-
lobten, ber ganz nachdenklich geworden war, auf dem
Bellecour-Platz zurück.

Marcel blieb einige Minuten sinnend auf bem Platze
stehen, sah, wie sich die Hausthür wieder hinter Eva schloß,
zog bann eine Zigarre an- ber Tasche, ziinbete sie an
und ging in Gedanken unter den großen Bäumen ber
Promenade auf und ab. Er gedachte zum Schluß des
Abends noch in’S Konzert zu gehen, al« er feine Idee
plötzlich änderte, auf die Zentralstraße zusteuerte unb bei
sich sagte:

„Ich muß wissen, wa- in jenem Hause los ist.
Einige Minuten später war er an ber Ecke ber

DiiboiSstraße, suchte ba« HauS auf, inbem er Eva kurz
vorher ben Blicken ber Neugierigen entzogen hatte, und
war ganz erstaunt, vor ber Thür Schutzleute zu sehen.
Er ging vorbei unb merkte, baß man ihm folge.

Er wollte nicht- auf- Spiel setzen, machte so, al-
ob er ein gleichgültiger Spaziergänger fei und setzte seinen
Weg bi« nach dem jetzt stillen Kai St. Antoine fort. Hier
hielt er an, kehrte sich um unb erkannte in bem, der ihm
einen Augenblick gefolgt war, den Agenten, welcher Eva
beleidigt hatte.

Von diesem aber nicht mehr gesehen, ging er an den
Häusern entlang, wieder zurück und bemerkte, wie der
Agent, den Eva ffoquelet genannt hatte, den Posten
Instruktionen gab. Er fragte sich, ob diese Leute nicht
vielleicht Eva und ihn ergreifen wollten, oder ob sie nur
da« geheimnißvolle Hou- zu überwachen gedachten.

Marcel war ein beherzter unb biederer Bursche;
er übersah sofort feine Lage. Wenn sie an Eva unb
ihn wollten, war nicht« zu fürchten; Eva war In Obhut
unb er, von feiner Ehrenhaftigkeit überzeugt, hätte sich
über bie Polizei lustig gemacht. Man koiinie also wohl

nur die Leute verfolgen, welche er in das Hous hatte
gehen sehen uub die Eva so erschreckt batten. In ihm
sprach aber etwas für diese Leute; er war sich gewiß,
daß sie keine Miffethäler waren und dann betrachtete er
zunächst jenen freche» Mensche» alS Feind, der Diejenige,
die er liebte, beleidigt hatte und war über bie Gelegenheit
glücklich, ihn bekämpfen zu können. Er beschloß daher,
in’S Haus zu gehe» und die Leute zu roarneu.

Er trat nun muthig auf das Haus zu unb ging nahe
an ffoquelet vorbei unb blickte auf, um zu sehen, ob er
sich nicht täusche; ihre Blicke kreuzten sich. Der Mensch
trat aber wieder in ben Schatten zurück unb Marcel hörte
nur noch, wie er sagte:

„Was, ber ist auch babei ?"
Die Thüre war nur angemacht, Marcel trat ein,

riegelte sie nun aber ab unb begab sich nach ber kleinen
Seitenthür, wo er mit ben gleichen brei Schlägen, wie
er sie vorhin gehört hatte, anllopffe.

Sofort würbe geöffnet.
AIS er int Zimmer war, sah er ungefähr ein Dutzend

Männer vor einem Tische, an bem ber junge Mann, ber
bei seinem Weggang mit Eva in'- Hau« treten wollte,
saß, im Kreise stehen Der Thüröffner fragte ganz bestürztr

„Was wolle» Sie?"
Unb Aller Blicke waren auf ihn gerichtet.
„Meine Herren," sagte Marcel, „ich bin gekommen,

Sie zu warnen, Sie sind umringt."
Einer der Herren bat Marcel näher zu treten, und

nachdem Alle ihn im tiefsten Stillschweigen eine Weil«
betrachtet hatten, fuhr jener Herr fort:

, Wer hat Sie hierher geschickt?"
Marcel war blaß geworden; er wollte um AlleS in

ber Welt willen nicht den lieferen Grund angeben, welcher
ihn zu ben Leuten, bie ihm unbekannt waren, geführt
hatte. ES war zu spät, er fühlte sich verbächtig. Er
erhob aber ben Kopf, sah den Frager mit seinem freien
und biederen Blick an unb antwortete:

„Niemanb I Ich bin ganz au« eigenem Antriebe ge-
kommen." (ffortfelung folgt.)

Mist, Wissenschaft und Literatur.

Sin neues Segengift gegen DiphtherittS.
Eine kürzlich auSgegebeue Nummer ber von bem taifer«
lichen Institut für experimentelle Mebizin in St Peters-
burg veröffentlichen „Archives des Sciences biologi-
ques u enthält eine bebeutungSvolle Mittheilung von
Dr. Smirnow Über eine neue Methobe zur Erhaltung
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„Gleich morgenI"
„Sie werden ihm sagen, daß Sie nunmehr eine

definitive Antwort haben wollen, ja oder nein 1"
Das junge Mädchen brach in ein lautes Gelächter

aus. „Ja, glauben Sie, daß ich mit meinem Onkel
sprechen sann, wie mit dem ersten Besten? . . . Um
ihm etwas sagen zu können, muß ich ihn erst öorbereiten,
ihn erst durch Schmeicheleien einitehmen . . . sonst läßt
er sich Hinreißen, und dann giebt’8 Sturm."

„Uud wen» man bedenkt, daß Sie diesem Original
gehorchenl"

„Denken Sie nicht schlecht von ihm, Marcel, ich
kenne feilte Schatten- und selbst seine lächerlichen Seiten,
aber ich möchte nicht, daß man davon vor mir spricht
Mein Onkel hat mich erzogen, mein Baier war unglück-
lich .. . er starb und hinterließ meiner Mutter nur
Elend und Schulden, um mich, die ich eben geboten war,
zu erziehe» .... Mein Onkel hat nie meinen Vater
leiden können, aber er hat dennoch, al- das Unglück kam,
meine Mutter unb mich bei sich ausgenommen."

„Es war ja seine Schwester . . .“
„Da- ist wahr, aber er, ein Soldat, opferte Alle-,

was er verdiente, zu meiner Erziehung . . . und bas
vergesse ich ihm niemals . .

„Meine theure Eva, Gott behüte mich, jemals den
Hauptmann Sapertasch angreifen zu wollen, aber wenn
Sie mir in Ruhe einige Minuten zuhören wollen, dann
werbe ich sogleich bie Wahrheit neben ber Segenbe her-
stellen . . ."

„WaS wollen Sie damit sagen; eine Legende?"
„Jawohl! Bon wem haben Sie, was Sie mir

soeben erzählten; von Ihrer Mutter?"
„Nein, leibet I Ich habe meine heilige unb theure

Mutter kaum gekannt . . . mein Onkel unb mein Er-
ziehet haben es mit gesagt . . ."

„Hören Sie gut zu, Eva, und ich hoffe, daß Sie
mich gut genug kenne», um mich einer Lüge unfähig zu
halten . .

„Ja, mein Freund, ja, da- weiß ich l" sagte Eva
unb drückte liebevoll Marcels Hand.

„Eva, meine theure Freundin, meine schöne und
reine Verlobte, als ich zu Hause von unserer Verbindung
sprach, hat man sich damit beschäftigt, zu erfahren, was
Ihre Familie wäre. ES sind da- eingewurzelte bürger-
liche Gewohnheiten, welche man nicht tadeln soll; sie
sollen d-ii Zweck habe», bie jungen Leute zu belehre»,
welche Zukunft bie Vergangenheit ihnen schaffen kann."

„Ahl" stichelte Sva, „man hat also Auskünfte über
mich eingezogen. Bei Ihnen zu Hause traut man also

Ihrem Urtheil nicht so viel zu, wie ich e« thue . . . .
Uud wa« hat man über mich erfahre» ?"

Marcel schien den Ton nicht gemerkt zu haben unb
antwortete:

„Man hat erfahren, baß Sie ein Engel feien, baß
Ihr Vater bnrck ein gemischtes Gericht verurtheilt fei,
daß es ihm aber gelang, zu entfliehen, baß er aber balb
roieber gefangen unb erschossen worden fei ...; baß
Ihre Mutter, irrsinnig geworben, nachbei» man ihr
zum zweiten Male ben Gatten entriß, mit Ihne» von
ihrem Bruder, bem Hauptmann Sapertasch, ausgenommen
worden fei ... . Man erfuhr auch, daß die Anfälle ber
Unglücklichen sich wiederholten, sobald sie eine Uniform
sah, uub baß der Hauptmann sie bann in eint Irren-
anstalt brachte, wo sie nach zwei Jahren starb. Sie
wurden hernach von bem H fl »P l » l «»n, Ihrem Vormund,
in ein Pensionat gebracht.

„Na, sehen Sie," sagte Eva."
„Ja, wa» mau Ihnen aber nicht gesagt hat, war,

baß Ihr Vater nicht im Elenb war. Er würbe burch
den Staatsstreich ruinirt, mußte sich verbergen, aber sein
Geschäft wurde durch feine Frau zu Geld gemacht, uub
alS alle Schulde» bezahlt und Ihre Mutter gestorben war,
erhielt der Hauptmann für Sie »och weit über zwanzig-
tausend Franks. Sie sehe» also, daß die Dpfer, die der
Hauptmann für Sie brachte, ihn nicht zu tieraniaffen
brauchten, feine alten Epauletten zu verkaufen."

Eva ging mit gesenkten Augen, ohne zu antworten.
Endlich sagte sie: „Sind Sie ganz sicher, Marcel, daß e-
so ist?"

„Ich habe Ihne» gesagt, daß ich niemals lüge."
„Man hat mir immer gesagt, daß fein schlechte-

Betragen meinen Vater in’« Gefängniß gebracht habe,
und nur unter Erröthen sprach ich von ihm . . . man
hat mir gesagt, baß die Schande, mit der er sich bedeckt
hatte, meine Mutter irrsinnig gemacht habe . . man
hat mir auch gesagt, daß mein Vater arm gestorben fei
unb mein Dnkel feine Schulben bezahlte."

Bestürzt war Marcel stehen geblieben, unb ba- junge
Mädchen fest anblickend, sagte er:

„Ah I ba« ist ja »och schlimmer al- eine Segenbe I
Man hat mir gesagt, wieberholen Sie . . . Wer hat'-
Ihnen gesagt?"

„Dh i Ick kann e- Ihnen sagen, e« war dieser
Elende, dieser ffoquelet . .*

„Der Agent I" rief Marcel au«. „Ah, er heißt
ffoquelet . .?"

Eva biß sich auf die Lippen. Ohne e- zu wollen,



e,

B.

Anderten

4,15

5,10

7,—

10,30

».

Kaut.

Aarhur

83.

6, 5
7,20

Nach

Newcastle
b. Nordsee
Boston
Hondo»
Newcastle
d. Nordsee

do.
Haure
eoianflemoutt
»rimebi)

Newcastle
!L’leO)il
(Sriuiäby
«Loose
London
Harwlch
London

Prinz Wilhelm ($.)
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Uchiffs-Nachrichten.
In Cuxhaven ein- und ausgehende Schiffe.

IDeuischer Relchslelegrapy.)
«Nachdruck verboten.)

Enxhaveu, 13. Mai, Morgens.
illngekommcn am u. Mai: fiapt,

91. 4,15 (Proben iVools.-Scho.) Diercks
4,25 Prinzessin Heinrich (D.) T ormien

Heron <T.) Wills
6,10 Saturn (Schl.) Silbersdorfs

Nr. 16, 23 u. 61 (Kähne) —
6,20 itontg Wilhelm (Panzerschiff) —

Ashinglon ($>.)

iS. Mat.
s,— Augusta,D.)
8,30 Hamar ($.)

„ eiaocUy (D.)
(tqulto (I.)

4,— (Uranien ($.)
Seamew (D.j

4,3u (Lemma (D.)

M6 6cerrc®fgürb?,on(».) — Norwegen
Verner auf: b Uhr stischerfahr»euge U. K. io, 4, H. ». ,1,

104, 64, 174, 10; 0 Uhr 10, 70, 31 — Sonntag Halle Tamoser
Lamar im Tau; letz,eres hat anscheinend Plaschinenschoden —
Lampser TansLtter, Andersson, von Monala nach Seestemünde
bestimmt, tarn in den Hasen. — io Uhr: Nichts in Licht

In Ece gegangen am 13. Mas Rach
«■ Sperber (».) MiddleSbro

Schtevp« Fairptan II, (i £t>refa mit
»tdltet SB 6. - Schlepper Fairmatz Ii schleppte letzte Nacht den
seemart« bestimmten Dchooner Matador, Lima U die iBt gnstmi
abwärte di« Allendruch - Wind: NW., mastig, mjciier;' bedeckt
— SSaiomctei: 7W. rheiinometer: -r o- (W,).

Bon
d. Nordsee
England
b. Nordsee

. . Ttzggesen stttenodnrg
l> nzhabeu, 13. Mai, Bormtuago.

Slugetumuien am 1«. Mai. tkapi. ~
7,40 fcnima (H.-L.) Roth
8,36 Frisia id. (Saisel-Scho.) Viinck

„ Sonniag (F.-D.) Hahnel
„ Hamar (Di) fiiitaae

Whitton
Ridder

, , Slater
.66 Hoffnung (Lchnigge) Buse
„ Maria Margareiha (Schnigge) Rtckiners

10,— Lina (T.) Iverson
11,30 «ittz vf Rotterdam (D.) Green

c,20 Noland (D.) bo
Admarts gelommen: Nachte Postdampfer Fürst Bismarck,

Schlepper Lel-uiaph mit 3 Leichtern, Dampfer 181 anten esc. -
SElnb: NHL., Irisch. Welter: bedeckt. — Barometer : 7ov,o.
Thermometer: + u* (W.j.

Holtenau melket: In den Kanal eingelaufen:
u. Mai.

N. 6.60 Octa (D.)
0,46 Itzlla (T.)

„ kiliee (Leichter)
, (Sebtnocr (d. ttJJ.)
„ Lud (Segei-Aacht)

10,60 Agnes (D.)

13. Mai.
,— Mercur ($.) Mortensen

2,30 Oniölunr ($.) Andersen
3,30 Ashton (S>.) Knox

Adriana, P.-D.) (SreveniB
„ ttttq of Liverpool ($.) Walsh

6,- Antonie (D.) —
6,65 Rlberhuno (T.) Andersen (SSbjeta
o,ao Wiih-imohaven (F.-L.) — b. Nordsee
yerner auf gep. lllachm. Schlepper Itzehoe mit den Fischer-

ahrzengen H. s). 33, 21, 123 und S. B. 20, Fllcherfahrzeiige S.
>ö. 2U, t>- 8. 160, 44, 11. — (Lingetommeu: gest. Abend tzischer-
fahrzem^ H. F. 11c,

3« See gegangen am ig. Mai.
N. 4,— Aidueia (D.)

■ " Admiral (2)’.)
August Brohan (K.-D.)
Peterborough (£.1
Biota (D.j
Lom Zohn Latzlor (D.)
Honig WUHelu. (Panzerschiff)
(Kreis (Aviso)
(rSeoul (D j

11,— Abergrange ($.)
11,30 Black Smau (L.)

10 Uhr Flscherfahrzeug T. B 61.
in

— 4 Uhr: Nicht?

Nach
Havre
tling? Stjnn
Spanien
New,'iort
Brasilien

In See gegangen am 13. Mai.
v. 10,40 Bille de Nantes (D.j

10,4ü Marion Lee (D.)
91.12, ' Pizarro (®.)

12,20 barst Bismarck (P.-D.)
s,45 Montevideo (P -D.)

Wind NW, frisch Wetter: bedeckt.

. kommen:
in Sicht

, Sollet,m, meldet: In den Kanal eiugelaufen:
' 18 Mat. ,‘rapt. Bon
, B. 6,46 Mar Fischer (D i Aldrondl Aalborg
. Helgoland meldet: Wind: NW., frisch. WUter: bedeckt.

See: unruhig.
Kuxhaven, 13. Mat, Nachmittag?.

Rngekommen am id. Mat: Rapt. Bon
1 ®- ”<30 PersM (>p. D.) 2pliedt Neiv-Borl

10,46 temon (D.) Henderson Newcastle
Von hier auf: 10 Uhr Schlepper (Soltatfi; 1 nhr Tampfer

I Blankem,e. Schlepper - sprest mlt_8ei :c. WSW. - Dinge«

—■—... — Barometer: 762
rhermometer: + 7° (R ).

Holtenau meldet: In den Kanal eingelaufen:
13. Wlat. Napl. Bon

B. 8,60 Johanne (b. wt.) Mose Kiel
„ Ella (I.) Hansen Kopenhagen

Siclgolanb meldet: Wind: NW., müstta. Wetter: halb
bedeckt. — See: unruhig.

Tauben
Küken
Hühner
Enten

0,40—0,80
0,90
0,40—0,60
0,90—1,30

0,03—0,0«
0,80—1,60
0,40—0,00
0,15—0,45
0,20—0,25
1,00
0,80—0,90
1,10—1,40
1,80—2,50
3,50Zwiebeln, 6 Liter

Steckrüben, per Kiepe

Meerreltlg, 90 Stück 1,60—4,00
Spargel, per Psiuid 0,60—1,10
Sauerampfer, p. fiitpe 0.40—0,70
Rad teschen, p. 10 vSnick 0,25
Rhabarber per Bund
Spinat, per Kiepe
Tomaten, per Pfund
SIepfel, per Pfund
Birnen, per Pfund
Eier, 22 Stück

EelbeWurzeln.p.Stieg 0,00—0,80
Karotten, per Kiepe 1,20—2,00
Petersilienwurz., v SB. 0,12—0,16
Kopfsalat, per Stieg
Sellerie, per Stieg
Porree, per Stieg
Rothe Beete p 10 Site.

Hamburger Marktbericht
„ böm 13. Mai 1S»7.
Kartoffeln, I», p. Sack 3,60—4,50 ~~
Kartoffeln, Ha, p.Sack 2,60—3,50
Kartoffeln, neue p.Psd. 0,20—0,28
Blumeiilohl, per Sluck 0,35—0,00
Welsilohl, p. 10 Stück i,2o—3,oc
Rothtohl per 10 Stück 1,60—3,50

0,80—1,60

+ i,io m.
m.

12. Mai
12. „
18- ?.
12. „
12. w
11. w
12. „

„ Dresden
n Barby
ft Magdeburg
* Wittenberge
w Dömitz
„ Lauenburg

— 0,17
+ 2,82
+ 2,19
+ 2,71
+ 2,18
4- 2,11

in.
m.
m.
m.

Wafferstand der Oberclbe,
Bei Aussig

Versuch französisch-deutschen Briesaustausche»
angebahnt worden, der sich bester anzulasse» scheint al?
her mit Italien, denn bie „Revue Universitairc“ erhielt
trotz der Osterferien auf ihren ersten Ausruf vom 15. April
200 Korrespondenz! egehren für Deulschlaud.

Der ciitgrfdiüditrrtc Hecktt. Einen interessanten
Beitrag zu den in der letzten Zeil viel erörterten „geistigen
Fähigkeiten" der Fische bringt eine naturwissenschaftliche
Zeitschrift. Sie erinnert an einen an sich amüsanten
Versuch, der vor nicht langer Zeit im Aquarium zu
Neapel gemacht wurde. Dieses Aquarium ist am Wasser
gelegen und besitzt auch Süßwafferbecke», in denen Fluß,
fische gehalteu weiden. In einem derselben befand sich
nun ein großer, schöner Hecht, den man mit lebendigen
Grundel» (Weißfischchen) fütterte, bie man lebend in fein
Bassi» warf. Al? er sich eine? Tage? mühe unb satt
»ach ber Jagd tu einen Winkel zurückgezogen hatte, ließ
mau langsam zwischen ihn unb tue noch übrigen, munter
plätschernden Griiubeln eine Scheibewand au? u>,belegtem,
vollkommen biirdjfiditigen Spiegelglas herab. Sobald
sich bei bei unserem Meister Hecht der Appetit
wieder zu regen begann, versuchte er e?, noch
feiner Gewohnheit, sick, aus bie kleinen Grundeln
zu stürze»; ober er stieß mit ber Nase heftig gegen
da? Gia?. Er zauderte ein wenig, bann machte er neue
Angriffe und holte sich jrd smai einen tüchtige» Puff.
Endlich zog er sich in feine» Winkel zurück und schien
seine sonstige Gefräßigkeit gänzlich aiifgcgrben zu hoben;
wenigsten? machte er keine weitere» Versuche, die kleinen
Grnnbrl,, zu behelligen. Nack, einigen Tagen zog man
die Scheidewand ebenso sacht wieder fort, und die Grun-
deln, bie nun wieder Raum spürten, verbreiteten unb
tummelten sich im ganzen Wasserbecken. Einige größere
kamen in die nächste Nähe des Hechtes — er that ihnen
jedoch nichts, sondern zog sich schleunigst zurück und wich
sorgfältig der ganze» Bruf au?. Ohne Zweifel schrieb
er jene tüchtigen Püffe, bie er auf bic Nase erhalten halte,
ben Grunbelti zu. E? dauerte mehrere Tage, bevor ihn
der Hunger endlich zwang, zu seinen alten Gewohnheiten
zurückzitkehrett.

BklMes.

(Genosse in Medel. Wir ersuchen Sie, UN? auch
über ben ferneren Verlaus der Sache kurz unb prompt
zu berichten.

Frida Müller. Der zweite Pfingsttag fiel 1880
auf de» 17. Mai.

Stempel. 1) Eine Haussuchung kann auch in
Abwesenheit des Verdächtige» vorgeuommen werden;
doch muffe» hierzu bau» zwei unbeteiligte Zeugen (nicht
Polizeibeamte) zugezoge» werden 2) Beim Gewerbe-
gericht einzuklagen.

Zwei Streitende. Die erste Maifeier in Ham-
bürg fand 1890 statt, und zwar durch ArbeitSruhe Die
zweite durch F.-stjug war 1891, am ersten Sonntag
im Mai.

N. N. 70. Sie können nunmehr die Beleidigung?,
klage beim Amtsgericht Altona erheben. Wahr-
scheinlich ivird eine Beriirtheilitng erfolgen, vielleicht
zu X 3—5. Wenn Sie deffe» zur Genugthtinitg be-
dürfen, so klagen Sie immerhin

H. I., Borgfeldc. Die Herrschaft ntitß ein Zeugniß
ansstelleu; that sie es nicht freiwillig, so ist Klage beim
Amtsgericht zu erhebe».

N. P. 18. Warum sollten Sie das Zeichen nicht
öffentlich tragen dürfe» ? Und men» Sie die ganze Brust
damit panzern, fein Gesetz verbietet da? und Niemanden
geht eS etwas an.

91. S. G. Das erfahren Sie Alles bei der Me ¬
dizinalbehörde.

E. 91. Leider giebt da? Gesetz zur Verhinderung
solcher Niederliächtigkeiten keine direkte Handhabe. Mög-
licherweise läßt sich aber doch etwas thun, nämlich durch
Entmündigung des Maunes wegen Veischwendiing, wofür
allerdings ber Beweis erbracht werden müßte. Sprechen
Sic einmal mit einem tüchtigen Rechtsanwalt über die
Sache; bie Kosten hat ja der Mann zu bestreiten.

Franz Diedrich, können Sie uns nicht ben
Originalbries verschaffen? Ohne bicfen ist die Veröffent-
lichung nicht nitgängig.

Vin Bedrängter. Die Beschlagnahme Ihrer
Arbeitslohnes ist vollständig gerechtfertigt. Seit Ostern
diese? Jahres ist das neue Gesetz in Straft — und es ist
in der That eine? der wenigen neuen Gesetze, welches
man mit Freuden begrüßen konnte — wonach auch für
die Alimentation inieheiicher Kinder die Lohnbeschlag,
»ahme erfolgen sann. Dieses Gesetz ist nun gegen Sie
augewendel worden, und zwar mit Recht I Wenn Sie
jahrelang Ihre moralischen Verpflichtungen vernachlässigt
und für Ihr Kind nichts aufgewendet haben, so ist es
Nicht mehr als billig, daß der Vormund des Kindes
nnnmehr scharf vorgeht und Ihnen wöchentlich X 12
(für die früheren und bie lausenden 8llimeiitation?beträge)
abjieljen läßt Wir wünschten, das alle Vormünder in
ebenso scharfer Weise vergingen 1 Nun jammern Sie,
daß Sie sich mit ben verbleibenden X 15 des Mvcheu-
lohnS nicht durchbringen könnte». Ja, haben Sie sich
denn darum gekümmert, wie das arme Mädchen, bas
wohl kaum X 15 verdiente, sich unb das Kiub ernährte?
Zuerst betLbren Sie das Mädchen, versprechen ihm das
Blaue vom Himmel herunter und lassen es baun mit
bei» Kinde sitzen! 9fun, da Sie gesetzmäßig zur Er-
füllung Ihrer Vaterpflicht gezwungen werden, nun spielen
Vie sich als „ein Bedrängter" auf 1 — Wie gesagt, wir
wünschen nur, daß das neue Gesetz gegen pflichtver-
gessene Väter möglichst scharf und möglichst ausgiebig an-
geweudei wird.

Ileberseetsche Echlffsbewegimgen.
„Olofarto", ikapt. Bdtlsche, ist rucklehreud am 12. b., Mittags,

Sravesend vasstrt. — „Kanzler", «aut. Elson, ist auf der Heim-
reise am 12. d von Port Said adgegangen - , Starnal", Itapt.
Koop, hat am 11. d. seine Nückretse von (Suatjaquil nach Ham-
burg fortgesetzt. — „®ei .", Sapt Ehlers, setzte am 11 d. die
-ar.se von Uotohama nach Hiogo fort. — „Hamarden Saftle", von

Kapstadt iiact London, Ist am 11. d Madeira paistrt. —
„Harlech Castle", von Sfapftabt nach London, ist am 11. b. bte
«anartfften änfeln paffirt. — „Merican", VON Southampton nach
«apiiaot, ist am 12. d. tu Madeira angelommen. — „Oreet", von
Kap'iadt nach Soitthampton, ist am 13. b. von Madeira adge-
gaitgcn. — ..Bolivia", Kapt. v. Leoetzow, am 10. d. von hier
adgegangen, ist am 12. b„ h Uhr Adends, wohlbedalten tu Anl-
merpen angelommen. — „Sanabta", Kapt. Bost von St. Lbomas
nach Hamburg bestimmt, ist am 1".. d., 8 Uhr Morgens, Lizard
l’afnrt. — „Rio", fiapt. Echiveer, ist ausgehend am 12. b., st llhr
Abends, Madeira passtrt. - „Tefterrc", Kapt. Schiitterow, ist
am 12. d, 10 Uhr Morg., von iparauagua nach Rio iorande bo
Sill mettergegangen. — Tao Paulo, Itapt. Steuermann, ist riick-
tebrenb am 12. d., 7 Uhr Abends, Teneriffa vasstrt. — „Para-
fluafn", .'iapt. Blickst, ist am 12. d, 8 Uhr Strenos, von Lissabon
nach Brastlien weilergegaugeii. — „Patagonia", Stopt. v. Holten,
tft am 1*2. d. von Santoü via Nto be Janeiro nach Europa ab-
Begannen. — „Lothar Bohlen--, ikapt. Jarck, Ist auf der Ausreise
am 12. b., 12 Uhr Nachts, Dauer passtrt. „Künlg", Kapt.
Doherr, ist auf der eiuSreise am 12. d. vonSanstdar adgegangen.
— „Safari", Raps Rienc, ist am 11. b. von Sanflbar abgeaaiigen.
— „Peters", ikapt. Willems, ist am 12. b. von Sansibar abge-
gangen. — „Reichstag", Kapt. Weißlam, tft auf der Heimreise
am 13. b. von Sansibar abgegangen. - „He. og", Kapt. 0. Issen-
borff. Ist ans der Ausreise am 13. d. in Imiiideii elngetrosien.
— „Tolmes", Kapt. Schultz, hat am 11. d. seine Rückreise von
Guatemala nach Hamburg angetreten. — „Senta", Kapt. Boß,
passirie ausgehend am is. d., Morgens, Suessaul. —
„Chios", Ravi Hille, tft am 12. d. in Derinbse angelommen. —
„Paros", Kapt. Lange, ist am 12. d. von Smyrna nach KonNan-
tiiiovel rocUevgegaitflcn. „Helgoland" ist am 11. d. von Phi la,
belpbia nach Bliistngen f. D. adgegangen. „Staffordshire" ist
rücklehrend am 10. d. von Marseille weitergegangen. — „Vittoria-',
am 23. April von Montevideo und am 27. April von Rio be
Janeiro abgegangen, traf am 13. d. tu Genua ein.

Ungeordnete Aufgebote.
Standesamt Nr. I.

Johannes Karl Peters Illit Anna Albertine Haase. — August
Heinsohn mit Anna Mathilde Catharine Gesine Peters. — (Earl
Joachim Adolf Wilhelm Wills mit Ida Dora Manha Maria
Henrica Schee,. — Georg Friedrich Kaselau mit Maria Johanna
Garoiine Langbehn. — Robert Karl Heinrich August Jrdlich mit
Frieda Agathe Johanna Nissen. - Ernst Paul Karl Kromer mit
Johanna Friederike Momsen. — Heinrich Carl Friedrich Theodor
Dittmann mit Sophie Johanna Carolina Tessnow — Hugo
Johannes Eduard Begehr mit Helene Heidmam:. — Otto Georg
Sari Weier mit Louise Wilhelmine Aimiisie Neven. — Karl
Friedrich Moritz Grüne mit Tora Warte Westfehling.

Standesamt Nr. 2.
Wilbelm Mang mit Frieda Marie Auguste Schroeder. —

Hugo Heimann mit Ratza Nosa Srüubaum. - Peter Heinrich
Gustav Lampe mit Metta Caroline Auguste Jordt. — Heinrich
Joseph Franz Kling mit Chertzette Tora Krilling. — hnbann
Bart Julius Traut mit Maria Catharina Clise Rohardt. —
Karl Otto Robert Petrikai mit Elisabetha Heinz. — Hermann
Ottomar Paul Habersang mit Charlotte Louise Friederica Gries.
— Albert August Friedrich Hartig mit Sabine Christine Amalia
Ducamp. — Eustav Adolph Paul Johann Ahrens mit Johanna
Maria Minna Laumann. — Albert Stech mit Justine Elisabeth
Schlichting. — Friedrich August Hermann Koopmann mit Bertha
Minna Jacobsen. — Heinrich Theodor Nicolau? Prüss mit
Catharina Margaretha Maria (Lerlach.

Hamburg, ben 12. Mai 1897.
Standesamt Nr. 19.

Joachim August Krohn mit Anna Christiane Marie Stetncke.
Fuhlsbüttel b. Hamburg, ben 11. Mai 1897.

Standesamt Nr. 20.
Carl Bischof mit Christina Marta Magdalena Elisabeth

Freilag. — Emil Gustav Eduard Coitrab mit Marie Wilheimine
Dorts Trost.

Hamburg, ben ia. Mai iso?.
Standesamt Nr. 21.

Carl Wilhelm Julius Klussmann mit Anna Friederike Minna
Haler. — Carl Fritz Johann Marlin Prestin mit Anna Katharina
Johanna Howoldt. — Sari Hermann Brösel mit Hermine
Johanna Auguste Harnisch.

Standesamt Nr. 22.
Johann Iakob Karl Pantelmann mit Dora Frieda Johanna

Pruss. — Otto Johann Wilhelm Schröder mit Eleonore Dorothea
Wilhelmine Ruft. - Adolph Wilhelm Christian Block mit Emma
Caroline Elsa Spies«.

Standesamt Nr. 23.
Wilhelm Carl Robasik mit Ida Marfda ffkoke — Mndolvd

Carl Heinrich Sander mit Josephine Louise Olga Harriet Eichler.
Hamburg, den 11. Mai 1897.

Meteorologische Beobachtungen.
W. Campbell u. fto. Nachfolger.

Hamburg, 13. Mai, 12 Uhr Mittags.
Thermometer (° 0) | Barom. I . I „

Mittags I Maxim. 1 Minim. , (mm) j ^"id Atmofph.
+ 8,6 I + 11,7 I + 4,7 I 762^ | ® | »««Ulbetl

Eintritt der Fluth und Ebbe in Hamburg
am 14. Mai.

Fluth: 10 Uhr so Min. | Ebbe: 3 Uhr iß Min.

Allgemeine Prognosen der Wetterkarten dcr Secwarte.
Nm 14. Mai:

Nordwestdciitschlaud: Rithiges, theilweise heiteres, etwas
wärmeres Wetter ohne erhebliche Niederschläge.

Auktionen.
14. Mai

10 Uhr: St. «eorg, Bergsir. 24, Mobilien, SaiiSftandssachen.
12 Uhr: e. Buchdruck-Handpresse ic. («erichtsv.).

10 , RodlngSmartt 82, Zigarren, Zigaretten, Tabake -c,
(Elsas).

10 . 1. Brandsnviete 13, Buchhandlung, Ladeneinrichtung
(Eerichtsv).

10 „ Uhlenhorst, Hoftveg 24, Maler-Inventar und Farben
(Mühtenpfordt).

io'/, . Catharinenstr. 23, pari., «Jlanufatturiraaren u Leinen,
, A1] Seidenstoffe, Sardinen re. (Tcittler).
101/. - ®r. Bleichen 33, Mobilien ic. (A. Sitten). '
11 „ Altona, Bei dem Eaftwirth H. Harder, Ecke Wilhelm-

straße und Allee, Erbtheil in Höhe von «irta
Mark 4760 (A. Harber).

11 „ Altona, Allee 170, Hths., Mobilien u. Hausstandssachen
(Enterlein).

11 • Billho-ner Cldbrucke, Alteladeplatz bei der Beddel Kahn
(Dbeilanber) Amalie Sir. 805 (v. Würzen).

Versammlungs-Anzeiger.
Hitrr i»t:

Freilag, ben 14. Mat, Abends 8i Nhr: 1. Wahl-
kreis, 1. Distrikt, bei Fick, Rose,tstrake 37. — Fabrik-
arbeiter rc., kvmbinirte Vetfatniiilutig dri Zayt-
stelleu »ttintcrhude u. Barmbek, bei Schmalvauch
Mühlenkamp.

Sonnabend, ben 15. Mai, Abends 81 Nhr:
Distrikt «ilbck, bei Rkffclf, Eilbek - Schmiede
Barmbeks, bet Lübben, Schützenhof 27. — Stcst-
machcr, Zasilstcklc Hambttr», bei Hilmer, Ganse-
mailt 35 — Burstcuutnchcr, bet Hilmer, Gänfemarkt 35.
— Korbmacher, bei Winkelholz, Thalstr. 17, 8l Pauli

Evnittaq. ben 16 Mai Nachmittag? 3 Ul]r: Stetn-
Ntzcr uut tv.rufsgeiioffen, bei Hilmer, „LessingypNe",
Eäusemarkt 35. — Hafenarbeiter, Sektion Ma
fchinistcn, bei Wasmntft, ©lubbenbuf 32. — fftach-
uiittag« 4 Uhr: Freidenker, bei Schlüter, Wohlbvrfer-
ftiaße 21, Barmbek. — A ereilt ßvflcu llllWcfctt im
Handel und (Aelverdr, bei Eschke, Schaucnbuiger-
ftiatze 14.

Krankenkassen:

Freitag, den 14 Mai, Äbends 8J Uhr: Allge-
meine Krankenkasse (E.H. Nr. «-t), hu „Schweizer-
faal“, Gr. Freiheit, Altona

Eoitnabend den 15. Mai, Abend? 9 Uhr: Buch-
binder, Zahlstelle Hamburg, in bei „ftaiUburg",
am Ftfchmaikt.

Sonntag, den 16. Mai NachmiNag? 4 Uhr: Zen-
tral Krankenkasse der Slhiffbaner, Fikiakc Ham»
mcrdrovk-St. Georg, bei Nwlaitd, Munzpla» 1.
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